 Donnerflg, 11. Iannar. (Abend⸗Ausgabt. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition . No. 4 
i iſerli tanftalten des und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 A. — Inſerate koſten für die 7 
NM 10 138. ee. 1 d Bo Nac 20 H. at „Danziger Zeitung“ beruft Suferfionsanfträge an alle answärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1 7. 
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Fres. 2,80 pr. Actie. Im vorigen Jahre betrug 
die Dividende Fres. 1,88. Dazu tritt der jähr⸗ 
liche Zinsſatz von Fres. 25. Die Ausgaben haben 
ſich etwas vermindert. Der Geſchäftsbericht be⸗ 9 
eichnet die Lage der Geſellſchaft als ſehr zu⸗ 17 
friedenſtellend. (W. T.) 2 
Verſailles, 9. Januar. Die Deputirten⸗ u 
kammer, welche heute die neue Seſſion eröffnete, Ps. 
hat zunächſt die Bildung ihres Bureaus vor- 
genommen. Zum Präſidenten wurde Grévy mit 7 
326 von 340 Stimmen wiedergewählt. Die 2 
früheren Vicepräſidenten und Seeretäre wurden 
ebenfalls wiedergewählt. — Im Senate wird die 
Conſtituirung des Bureaus morgen ſtattfinden. 1 
Türkei. 8 
Konſtantinopel, 9. Jan. Der „Phare du E- 
Bosphore“ führt aus, daß ein einziger Punkt des! 
in der Präliminar⸗Conferenz aufgeſtellten Pro⸗ 
grammes 9 9 würde, um alle übrigen bisher 
aufgeſtellten Vorſchläge zu erſetzen, denn dieſe 
liefen alle nur auf eine Grenzregulirung oder 5 
Schaffung einer privilegirten Provinz hinaus. 1 
Daher würde die Pforte, ſelbſt wenn die Mächte Be 
einen Theil ihrer Vorſchläge zurückziehen wollten, x 
die anderen doch ſtets ablehnen. (W. T.) 1 
Amerika. 8 
New⸗Orleans, 9. Januar. Heute früh hat 
ſich eine von dem demokratiſchen Gouverneur MM 
befehligte ſtarke Abtheilung demokratiſcher Miliz u 
des Juſtizgebäudes ac alle ik demokratiſche 5 
Richter eingeſetzt und auch alle Polizeibureau's in 1 
ſeine Gewalt gebracht. Der republikaniſche 5 
Gouverneur befindet ſich nur noch im Beſitze 3 
des Staatsgebäudes. Zu Blutvergießen iſt es bei 
dem Vorgange nicht gekommen, die . . aber 
eine ſehr geſpannte und kritiſche. (W. T.) 


jaer Digi wandert iſt, daß er die „Landrathskammer“ in die Beftimmungen, nach denen die neue türkiſche Ver⸗ 
em: der Banigrr 4 ende „ſechsziger“ Jahre verlegt. Daß aber die Wahl faſſung auch auf die der Form nach abhängigen 
erlin, 11. Jannar. Bis ler fin 1 ſtellt: eines Ultramontanen und Bundesgenoſſen der Länder ausgedehnt war und die Bewohner der⸗ 
Ergebniſſe der hiefigen „Wahlen ge! ir 5 Polen ernſtlich in Frage kommen kann in einer; ſelben einfach als „Ottomanen“ bezeichnet waren, 
1. Wahlkreis v Forckenbeck 3064, I: Hr wahr] Stadt, die unter Jahrhunderte währendem polni- als nicht für die Donaufürftenthümer verbindlich 
(Fortſch) 2772 Stimmen, Aloe (Fortſch) und ſchen Druck treu ihr Deutſchthum ſiegreich behaup⸗ erklärt hat, Rumänien ſcheint nach obigen Depeſchen 
nis: 2. 88 0 4600 Stimmen, tet, das iſt für Danzig demüthigend genug. Auch in nun auf die Kündigung der Lehnspflicht wieder zu 
5 daß eine engere Wahl gabel iſt; Z. Wahl! Bezug auf Wahlbetheiligung, = ja diesmal verzichten. 
is: Herz (erich 5113, Rockow (Socialdem.) 3 . infolge n Dentſchland. 
3526, Enger En 8 . chämt. Während die Katholiken insgeſammt nur A Berlin, 10. Januar. Nach mg Ser 
En em Pi ir tſch ri . fer ſehr wenig über ein Viertel der Bevölkerung der menden Nachrichten aus den 6 * Dahl: 
„Wahlkreis: Franz Jun Ba 90 mi gel Stadt bilden und obgleich wir rechnen können, bezirken war die Theilnahme an den e 
F ern daß Hunderte von nicht ultramontanen Katho⸗ Reichstagswahlen überall eine be e 
Bociälben. . Dr. Banks (foriſch) 6856 lien für die beiden liberalen Candidaten geſtimmt | "Bere als vor 3 Jahren. Vor e 
timmen, engere Wahl wahrſcheinlich. blättern baben, fo hat Herr Prälat Landmeſſer doch waren Leute aufgeſtellt, welche den e 
Berlin, 11. Januar. Den Mor ir 17 1 noch weit über ½ der abgegebenen Stim⸗ Wählern gedruckte Zettel mit den Namen der 
zufolge erhielten im 6. Berliner Wahlbe wei men erhalten. Um der Ehre Danzigs willen Candidaten der Nationalliberalen, der Fortſchritts⸗ 
von 19 122 ra 8 Bam en: DRUSE 1965 ſind wir verpflichtet, bis zum Tage der Ben N Socialdemokraten zur 1 ung 
Gun een 95, plittert[engeren Wahl eifrig zu wirken, nicht nur um ſtelten. Die Letzteren hatten geſtern en 
(Zünftler) 344, v. Schorlemer-Alft 95, zerſplittert! was wohl jetzt ſelbſtverſtändlich — den ultra⸗ zwiſchen 9 und 10 Uhr im 5. und 6. Wahlbezirk, 
Waren 30 Stimmen. Sen: erjten | montanen, Candidaten zu beſiegen, ſondern durch um n Arbeiter 8 an die 
[Wahlreſultate. 3 Im ellen das Reſultat der Abſtinmung zu zeigen, wie über⸗ a 5 bi e 1 Hausthores 9 Häuſer eine 
Bezirk iſt Möhring Bears - 05 de zw o wiegend an unferem Orte, mögen wir uns fonft | dringende Smofe) ung ihrer Candidaten anheften 
Bezirk Bauer (liberal) gewählt. erfeld: auch den Luxus häuslichen Zwiſtes geſtatten, laſſen. Jedenfalls hat ſeit 1866 eine ſo lebhafte 
Engere Wahl zwiſchen Haſſelmann (Social⸗ ; Wahlagitation hier nicht ſtattgefunden, wie jene 


i % b A g i 
ah Kame)ifuoranafi Dortmund: Berger ee A ein bRRMTLeH iſt ebenſo] der letzten Tage in Berlin. — Es iſt bereits mehr: 
ruppe Lö 


chtlich gewählt. Königs R 2 isher war die Hauptſtadt die] Ja mitgetheilt, daß der Finanzminiſter erhebliche 
berg: Eugere Wahl zige Dickert Poel J an e Den der F Ba 70 e ee 1 5 a Ausgaben 
und Hoffmann (Nationallib.). 1 5 Nationalliberalen hatten ſchon Anfangs Dezember 5 575 n ats A 5 7 Reſſorts 105 mis 
erfien . Stanſſenberg ue lit he en beſchloſſen, keine eigenen Candidaten aufzustellen, tres 35 90 2 6 8 14 en iſt, "er jetzt Mul 
von 13003 Stimmen, im zweiten Den 43 2 ſondern für die Fortſchrittscandidaten zu ſtimmen, wird, ai R Sa inarium es Sultn P 
Wahl zwiſchen Maffei (nat.⸗lib.), der 7443 un und deren Wahl erſchien geſichert, als die Kriegs⸗ miniſteriums ge ürzt; es iſt faſt die ganze Reihe 
Weſtermayer Ken der 4804 nen er erklärung der Fortſchrittspartei an die National ele für den öffentlichen Unterricht 
halten hat. e urg: Bergmann 1 liberalen den letzteren einen anderen Entſchluß . Ki a m . se Ganzen 15 
egen den Proteſt er Lauth gewählt. ougiaufnöthigte. In Folge deſſen ift im erften Wahl- der 5 tuße ne aſſung, welche den mehrfach 
aſenclever's Wahl iſt ee R kreis Stichwahl zwiſchen v. Forckenbeck und Max proc amirten Abſichten des Centrums zu umfang⸗ 
zugere Wahl zwiſchen Senator Wülbern (nat. Hirſchz aber wir können uns deſſen nicht freuen, reichen Debatten wenig oder gar keinen Anlaß 
lib.) und Brüel (Partical). Breslau: Im Oſt⸗ £ bietet. Seitens des Cultusminiſteriums wird über: 


ie ſehr der Zwieſpalt zwiſchen bietet Seiten terium 
Sedlelbe eat im ag enge 9 den giberaleh die Sbeadden rag berlnftag dies in der nächſten Landtagsſeſſton keine besondere 
N v 7 * 10 


f i der Berli Wahltreiſe wird Vorlage eingebracht. 
ſchen Hänel Fortſchr und Kra er (Socialdemokrat). 5 definite ach. 7 i ſaclaldemokkrati — Der General der Infanterie v. Schwarz⸗ 


öln: Schenck (Clerical) gewählt. Bremen: Ci arbeiter Fritzſche vertreten, in dreien kopen, commandirender General des 13. (königlich 
Moſle (nat. lib.) 12 329, Friik A d. 10 776, 5 3 rin und Socialdemo würtembergiſchen) Armeecorps, wird am 15. Jan., 
Stimmen. Bra er 5 7 ee = in Fir iſt der m Be = 
nd ar e e teren Partei, Franz Duncker, gewählt. Das i 
Wien, II. Januar. Das officiöſe „Corre⸗ |: arte, Franz Duncker, 2 
%% ͥ ů] , „ae seine Ser bi 
r 1 er wir können doch dabei nicht ſchadenfroh b 5 
Seite ſtehen, ſondern nur den Fortſchritt der So⸗ 


cialdemokratie beklagen. 5 22 
; ürli ausſchließlich 
Es liegen ſonſt natürlich faſt au Si hier 


— 


7% che Der Eſaß der bisherigen deutsche hellen fein | gt "dar 
Conſuln durch Berufs⸗Conſuln ift eine ſchon] mit beſchäftigt, Kaſten aufzuſchlagen. Der Chaufje 
Bund 100 Neue te Maßrege der ie deutsche gie. ri bei Lahme Hand iſt vorläufig durch Vor⸗ 
undes vorbereitete Maßregel. ie deutſche Re⸗ ziehung eines Fangdammes geſchützt. Der Eiſen⸗ 
Reſultate aus den großen Stähten der. ien. gierung hat ſeit etwa 1867 eine größere Anzahl bahndamm zwiſchen Marienburg und Elbing i 
hat die Sortjchrittöpartei nur Vorluſte aufzuwe en, junger Gelehrte für dieſen Conſulatsdienſt aus⸗ wieder auf's Höchſte gefühedes und es 5 


bei ſolcher Strömung hat ſie dann noch größere 1 ) ! a y 4 
: f mund. 4 „Ks 3. [gebildet. Sie verfolgt mit dem Erſatze der Wahl: ſchon Vorbereitungen getroffen, um den Güter: en 
Verluſte in den Landkreiſen zu befürchten. König dee eee RbeEe hie S e 4 


ls feſte Sitze durch Berufs⸗Conſuln namentlich wiſſenſchaftliche i 

der dortſ rund parte, 8 tbereien Hell Zwecke. In den Vereinigten Staaten von Nord- Mlawka zu lenken. Auf dem Haff iſt die Eisdecke 
beim Sultan. 9 5 . Hoffmann, hier Lasker und Bennigſen amerika wird ich dieſe Umwandlung der Gonfulate | während der Sturmnacht zu geſtern geborſten und 

Konſtantinopel, 11. Jannar. Die offitiöſe nun darum auf, weil ihnen von Seiten der bisher bes am 1. April d. J. vollziehen. das Haff in der Mitte eisfrei; an der Mündung 
„Turquie“ meldet: Nachdem Rumänien gegen die freundeten Partei der Krieg erklärt worden war, 8 — Das Kriegsminiſterium hat der „Voſſ.] der Nogat liegt die koloſſale Eisdecke 1 noch feſt. 
Artikel 1, 7 und 8 der Verfaſſung Einſpruch er⸗ fie hofften durchaus nicht auf einen erheblichen 9 nach beſchloſſen, für die geſammte Infanterie Von heute Vormittag 10% Uhr wird aus 
hoben, beeilte I die 2 „ 9 Erfolg, Und doch bringen fie es in Königsberg Garniſon g wache peach r 9 5 me 
die türkiſche Ver n etreffe le N . a und in einem Breslauer Bezirke wenigstens zur enthalten, möglichſt ganz zu deſeitigen. Durch 
Abgases Verträge . Rechte ga 525 8 im niet 5 die Detachirung 1 erfahrungsmäßig die 0 
| änel auch nur zur Stichwahl MIN r heitliche Leitung der Truppentheile, ſowie die 
| erer 11. Jaunar. Der Ober⸗ demokraten. Hoffentlich bleiben die ene gleichmäßige tactiſche Ausbildung der Mann⸗ 


; ine] Bezirke den Liberalen erhalten; Fortſchritt aft f f 48 
1111 SB ihn huge ac 
. inander dahin „compromittiren“ müſſen, Meter la Schteßſtände mit eb an Jahre 
rn Staats palaſt zu e mins 85 Oſtbezirke Hänel, Jene im Weſtbezirke Lasker der Ni ngen Schießſtände mit j re in 
e =. ungeftört, in vr 5 ihre Jüinmen = die beiden Socialiſten abgeben. te Kaas ee Ad 
e ben Mit led ehe e Se in Die Aenderung der Wahltaktik in letzter kann nur ſucceſſive erfolgen; es it daher dafür 
en 25 ahl er er Stunde, das plötzliche Bekämpfen von Candidaten, ein Zeitraum von 15 Jahr 5 feftgefeßt. 
— die man bisher 1 überärte zur 5 ee e e eee 
j i Jauziger Zeitung. ſtellung neuer Wahl⸗Candidaten haben] Gerüchte ſoll der Oberbürgermeiſter dieſer Stadt, 
N ee e alt Caen mancherlei Wahlcuriofa zur Folge gehabt. Leider Pr. Hermann Becker, (der 5 Becker“), als vor⸗ 


i hat ſich der Fall ereignet, daß für einen branden⸗ trage 9 ; Amn te Abs 
20 wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß der ag en Wahlkreis von Seiten der Forlſchritts⸗ e in das Handelsminiſteriu 


zi der 

che Miniſterrath gegenüber 5 partei ein Candidat aufgeſtellt worden iſt, von — Nachdem die Abtheilung für Elſaß⸗ 
8 ee en babe, der] welchem ſich nachträglich herausſtellte, daß er 1810 Lothringen 110 Anfang ine Jahres dem Reichs⸗ 
8 bi 5 ierung eine officielle Interpretation] wegen Betrugs verurtheilt worden iſt. Man ha kanzler direct unterſtellt und der Chef derſelben, 
diefe Artikel au uftellen, welche alle ihre Bedenken | allerdings ſpäterhin dieſe Candidatur ſchleunigſt] Herr Herzog, zum Staatsſecretär befördert worden 
dieſer das künftige ſtaatsrechtliche Verhältniß purüdge zogen, aber der Fall bleibt beſtehen als iſt, hat man nunmehr der hieſigen Gentralitelle auch 
En 3 zur Türkei zu beſeitigen geeignet fei. edauerliches Zeichen, wohin die Uebereilung leiden- einen neuen Namen und zwar den des „Reichs⸗ 
geg Ales 10. Januar. Der Senat hat schaftlicher Wahlagitation führen kann. [kanzleramtes für Elſaß - Lothringen“ 

d bisher en Präſidenten, Herzog Audiffret⸗ Wie man hört, trifft die Centrums parte gegeben. 3 
aan s ewählt. Zu Vieepräſidenten umfaſſende Vorbereitungen, um den „Culturkampf Poſen, 10. Januar. Der Geiſtliche Dr. 
a . de Ladmirault, de Kerdrel, im Landtage mit erneutem Eifer fortzuführen. Kankecki, Chef⸗Redacteur des „Kuryer Poznanski“ 
Dull d Graf Rampon gewählt. Die bis: | Hauptfählid die Frage des Religionsunteréſ wurde geſtern aus dem Gefängniſſe vor den Unter⸗ 
5 el S eretür⸗ und Quäſtoren wurden ſämmt⸗ richts in der Volks ſchule ſcheint als Streit-] ſuchungsrichter geführt und wiederum nach der 
2 ählt object in Ausſicht genommen zu fein. Auch die] Autorſchaft des Artikels über die Verfügung der 
lich wiedergewählt. Marpinger A Br sn 3 auf die ee de ra in . befragt. 757 = 
i Es iſt demnach bereits jetzt vorherzurfaud diesmal das Zeugniß verweigerte, jo 
Banzig, 11. Januar. fe e die Icon ſeit Jahren beftchende Abſicht Er wie das are Blatt meldet, ihm zu 
Ueber die geftrigen Wahlen Liegen a eines beſchleunigteren Ganges der Etatsberathung] Protokoll eröffnet, daß er jo lange im Gefäng⸗ 
jetzt nur ſehr vereinzelte Refultate vor, An unferen auch diesmal durch das Centrum vereitelt e niß feſtgehalten werden werde, als er das 

Orte hat der Zwiſt zwiſchen den er ” 5 wird. Segend einen praktiſchen Erfolg W 0 Zeugniß verweigere. & 
gebracht, daß in der Stadt, welche bisher konnte, von demſelben zu provocirenden Debatten natürkt Stuttgart, 10. Januar. Der Dompräbendar 
ausgeſprochen deutſche Geſinnung ſtolz ſein langt. nicht haben. Das Centrum erwartet einen ſolchen[ Bauer, Mitglied des Rottenburger Domcapitels, 
ein Ultramontaner bis zur engern Wahl gelang. auch gar nicht. Ihm gilt es lediglich, die immerſiſt zum Altkatholieismus übergetreten und 
Wir befürchten keineswegs, daß Danzig n apathiſcher werdenden Gemüther der Maſſe der wird die altkatholiſche Pfarrei in Mannheim über: 

nächſten Reichstage durch einen Mann vertreten katholiſchen Bevölkerung auf's Neue zu erregen. nehmen. 


e 1, 7 und 8 der türkiſchen 
Berfajjung an und erklärte ſich zur Genug 
thun it. ' 8 
Konſtantinopel, 10. Jan. Der Minifter- 
rath beſchloß heute über die von den türkiſchen 
Delegirten in der morgenden Conferenz 170 
5 elende Erklärung, vorausſichtlich wird alſo 
‚en die Discuſſion fortgeſetzt. Der eugliſche 
Botſchafter Sir Henry Elliot hatte heute Audienz 


Dirſchau telegraphiſch gemeldet: Die Weichſel m 
von oberhalb der Barenter Wachtbude an abwärts 1 
vom Eiſe frei. Um 11% Uhr Nachts iſt das 7 
Stopfeis bis an die Brücke gekommen und 15 Mi⸗ 4 
nuten lang im Gange geblieben. Der Waſſerſtand u 
beim Losrücken des Eiſes war 18 Fuß 7 Zoll 1 
heute um 8 Uhr Morgens war er 17 Fuß 9 Zoll. 

Aus Dirſchau ging geſtern ſpät Abends 71 
folgende offieille Depeſche hier ein: Eisdecke un⸗ 1 
verändert. 12 Uhr Mittags 12 Fuß 4 Zoll 0 
8 Uhr Abends 16 Fuß. — Aus Thorn von heute 4 
früh wird telegraphirt: Eisgang unbedeutend 2 
Wareritand 8 Fuß 3 Zoll. 3 ' 

Marienburg, 10. Januar, 6 Uhr Abends. 
Der heutige, ſchon durch Depeſche gemeldete Eis⸗ 
gang trieb natürlich das Eis der ungetheilten 
Weichſel in die Nogat, während die getheilte 
Weichſel unverändert ſtehen blieb. Jetzt hat ſich 
auch die Nogat bei 20 Fuß Waſſerſtand verſetzt 
Das Eis war nur in den erſten 3 Nogatmeilen 
bis Blumſtein in Bewegung. Von dort nach 
9 15 ef een eg 

us Warſchau von heute Vormittag i 

I bers 3 — Bafleritand 85 In 

oll, derſelbe wa angſam; kleine Ei 
Ihmimmen ziemlich dicht. 1 . Eisſtücchen 

raject über die Weichſel. 19 

Aushange auf dem dun de Dahn aeg d ol. 1 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter 1 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag und 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗Marienwerder: 
bei Tag und Nacht unterbrochen. f 


* Im Landkreiſe Danzig ſcheint bei A 
geſtrigen Neihsta in die Labelignn 8 4 
ſehr lebhafte geweſen zu ſein. Auch im Stadt - 
kreiſe iſt fie um ca. 4 Proc. geringer gewefen als 
am 10. Januar 1874. Da die ultramontane Partei 1 
diesmal einen Zuwachs von 1275 Stimmen zu 
verzeichnen hat, kommt die ſchwächere Betheiligung 
ausſchließlich auf Rechnung der liberalen Parteien 
Die ultramontane Partei hat diesmal alle ihre 


— 


| 

i ird, der ſich in feiner Candidatenrede für i uer muß indeß dies Mittel feine Frankreich. Kräfte ſeit Monaten angeſpannt, um mögli 
| —— höchste politiſche Verſammlung mit dem rung aneh Paris, 10. Jan. Die Generalverfammlung | impojant auf dem Kampfplatze zu eriheinen Det 
| Geſtändniß empfiehlt, daß er kein Politiker ſei; der Die Conferenz kann in Konſtantinopel nicht | der Actio näre der Suezcanal⸗Geſellſchaftſ hat zum erſten Mal ihren Candidaten zur engeren 


dem Reichstage in einer Legislaturperiode ange⸗ f icht ſterben. Man hält ſie] hat faft einſtimmig die Convention mit den See⸗ 
Ören sit, in welcher per wirthſguftlichen eg ur geh ben dene will en die |mächten angenommen, wonach die Geſellſchaft ſich 
egierung die ſchwerwiegendſt Ar 8 55 Verantwortung übernehmen, die Verhandlungen, verpflichtet, während 30 Jahren jährlich eine 
Fragen zur ane e on Volks- welche man für ausſichtslos hält, abzubrechen.] Million für Arbeiten zur Verbeſſerung des Canals 
n ab 5 e in Der Conflict zwiſchen der Pforte und Rumänien zu verwenden Die diesjährigen Ueberſchüſſe ge 
. ice une I; 81 me fo gut bes!ift.worläufig ausgeglichen, indem die Pforte die ſtatten die Vertheilung einer Dividende von 
der 


Wahl gebracht. Vor noch nicht 10 Ja BL: 
machte dieſe Partei hier mit einem 928 8 
daten einen ſchüchternen Anfang; ſie erhielt damals | 
495 Stimmen. Bei den folgenden Wahlen wuchs. 
dann dieſe Stimmenzahl auf 956, vor drei Jahren 
auf 2147 und diesmal auf 3422! Allerdings. 


Bo 
8 


v. Winter 99, v. Roſenberg 1 und v. Donimierski 


des Wachtmannes H. 


7 

wie der ein anderes und fo gehe es fort bis ins Un⸗ 
endliche, ja in Meiningen und Mecklenburg ſei no 

nicht einmal die Rechtspflege von der Verwaltung ge⸗ 
trennt. Wer je bei Gerichten gearbeitet hat, wird dieſe 
Verhältniſſe zu würdigen wiſſen. Wolle man an die Ger 
richtsbehörde in irgend einem anderen deutſchen Lande 
eine Requiſition richten, ſo gerathe man ſofort in die 
größte Verlegenheit, man kenne weder Namen noch 
Competenz. An die Stelle aller dieſer Rechtsverwirrung 
trete nun ein einheitliches, mit allen Garantien and“ 
geſtattetes Recht und Rechtsverfahren. Wie weit dabei 
alle Klaſſen der Bevölkerung, namentlich aber auch der 
Arbeiterſtand, intereſſirt ſeien, ſpringe bei jeder Gelegen⸗ 
heit leicht in die Augen. Bisher waren die urtheilenden 
Richter an verſchiedene Beweisregeln gebunden; wie 
manchen armen Mann, der vielleicht die gerechteſte 
Forderung hatte, mußten ſie abweiſen, weil er den vor⸗ 


waren diesmal von der ultramontanen 
Partei ſogar Kranke aus den Krankenhäuſern 
jur Wahl geſchleppt worden. In Neufahrwaſſer 
am es bei Feſtſtellung des Reſultats zu ſo er⸗ 
heblichen Reibungen, daß der Wahlvorſtand es 
vorzog, das Local zu verlaſſen und in einer benach⸗ 
barten Privatwohnung ſeine Arbeit zu beenden. 
Ultramontane Wähler bezweifelten dort, daß Herr 
Rickert die angegebene Stimmenzahl erhalten habe 
und zweigten nicht übel Luſt, eine Feſtſtellung nach 
ihren Wünſchen vorzunehmen, dem man aber vor⸗ 
beugte. In 2 Wahlbezirken wurden durch einen Wähler 
(welcher Partei, iſt natürlich nichtſermittelt) doppelte 
Stimmzettel abgeben. Hrn. Rickert fehlen dies⸗ 
mal noch über 500 Stimmen zu der abſoluten 
Mehrheit, während er vor drei Jahren ſchon bei 
der erſten Wahl 500 Stimmen über die abſolute 
Mehrheit erhalten hatte. Leider müſſen wir es ge⸗ 
ſtehen, daß trotz aller Mühen, die ſich das Wahl. 
Comité gegeben, bei unſeren Parteigenoſſen 
die Beteiligung an der Wahl am laueſten ge * Dirſchau, 10. Januar. Nächſten Sonntag ſteht 


weſen zu fein ſcheint. Möchten unſere liberalen ei ali 
= voch das Beiſpiel unſerer Gegner be- 85 muſikaliſcher Genuß zu erwarten. Der Pianiſt Hr. 


: a ’ k Georg Schmidt aus Marienburg wird mit Unter: 
Aigen; es wäre möglich geweſen, über die engere ne 1 
hinwegzukommen. 


ſtützung der hieſigen Liedertafel ein Klavierconcert im 
ah Saale des Schützenhauſes geben. 

Aus dem Danziger Landkreiſe liegen uns G 

bis jetzt folgende Mittheilungen vor: In Ohra 


N Dfterode, 9. Jannar. Eine Anordnung der 

Königlichen Regierung zu Königsberg aus dem Jahre 
wurden Stimmen abgegeben für Albrecht 104, 
Mühl 168, v. Gramatzki 35, zerſplittert 3; in 


1874, durch welche die bisher ſeit Menſchengedenken 
Nobel, Scharfenort und Guteherberge (2. 


unbeſchränkt von den Einwohnern unſerer Stadt aus: 
Wahlbez.) ſtimmten für Albrecht 34, v. Gramatzki 


Geſtohlen: Dem Schubmachermeiſter P. vor 
ſeinem Hauſe ein Meſſingthürdrücker; dem Schuhmacher 
meiſter R. ein ſchwarzer Tuchrock; der unverehelichten 
S. durch die Arbeiterfrau G. verſchiedene Kleidungs 
ſtücke und . dem Straßenreiniger H 
aus feinem Taubenſchlage 30 Tauben; der Arbeiterfrar 
W. durch das Schulkind A. zwei Fünfmarkſtücke; dem 
Eigenthümer N. 2 Knaben⸗ und 2 Mädchenhemden vor 
weißem Neſſel, ein Leinen⸗Frauenhemde, gez. H. N., 
ein baumwollenes Frauenhemde, vier bunte baumwollene 
Taſchentücher. g 

Der Arbeiter Ludwig D. aus Neuſchottland wurde 

geſtern Nachmittags auf der Straße in Langefuhr vor 
dem Maurer S. überfallen und durch Meſſerſchnitt⸗ 
im Geſicht ſtark verletzt. Er wurde mittelſt Fuhre nach 
dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. 
Der Handelsmann Cornelſen machte geſtern frül 
im Hausflur ſeiner Wohnung in der Großen Gaſſe 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Als Beweg⸗ 
grund dürfte mißliche Vermögenslage und Furcht vor 
der Verbüßung einer ihm gerichtlich zuerkannten Ge: 
fängnißſtrafe anzunehmen ſein. 

Gefunden auf der Langgaſſe eine Taſche. 


ſei aber, daß man, um einen Beamten wegen Amts 
überſchreitung zu belangen, erſt an den höchſten Gerichts. 
hof gehen müſſe, daß man ihn nicht wie jeden Privat 
mann ohne Weiteres vor Gericht belangen könne. Allı 
auch hier ſei zwar eine Verbeſſerung da, aber ſie ſe 
nicht ſehr 735 Bei ſeinen Aeußerungen über der 
Gerichtsſtand habe er namentlich die Preſſe im Aug: 
gehabt. Er verlange, daß nur da ein Prozeß eiugeleite! 
werden dürfe, wo die Zeitung erſcheine. Ibm ſei z. B 
ein Vorfall aus früherer Zeit bekannt, daß ein Blat 
— er glaube, die „Voſſ. Ztg.“ — in Danzig wegen 
eines Artikels verurtheilt wurde, wegen deſſen ſie ir 
Berlin freigeſprochen war. Wenn nun wirklich durch 
den Beſchluß der zweiten Leſung nichts geändert war 
warum erklärte denn die Regierung dieſen Beſchluß fü 
unannehmbar? Es ſei doch unbegreiflich, daß etwas 
unannehmbar ſein ſolle, was ſich von ſelbſt verſteht 
Bei ſeiner Kritik der Beſtimmung über die Zuläſſig 
keit von Brief⸗Beſchlagnahmen babe er auf 
den Ledochowskiſchen Fall exemplificirt und gejagt, der 
Staatsanwalt dürfe in einem Criminalprozeß als That⸗ 
ſache ja nur die Aehnlichkeit der Handſchrift behaupten, 
das ſcheine ihm eine eclatante Thatſache zu fein. Her, 
Rickert habe ihn bei dieſem Punkt übergroßer Senti 
mentalität beſchuldigt; nun, er ſei vielleicht etwas ſenti 
mental. Betreffs derjenigen Punkte, welche er in feinen 
Vortrage am 6. Januar nicht fo eingehend berührt, ale 
die übrigen, behaupte er gleichfalls, die Nationalliberaler 
hätten überall nachgegeben. Noch eines müſſe er dann 

rn. Rickert auf den allgemeinen Theil ſeiner Aus 
ührungen antworten. Hr. R. habe die Geſchwornen⸗ 
gerichte für Preßvergehen nur vorübergehend und als 
etwas ganz Unbedeutendes erwähnt, als einen Gegen 
ſtand, der kaum werth fei, daß er gegenüber den großer 
Errungenſchaften der Juſtizgeſetze noch in Betracht ge: 
ogen werde. Für fo unbedeutend könne er 
dieſen Punkt nicht halten. Die Befreiung vor 
Zeugnißzwang habe die Fortſchrittspartei 1874 
bei Berathung des Preßgeſetzes fallen ge 
laſſen, weil ſie glaubte, bei den Suftiggefeben denfelben 
mit Unterſtützung der Nationalliberalen durchſetzen zu 
können. Daß die Unterſtützung ausgeblieben ſei, wäre 
nicht Schuld der Fortſchrittspartei.“) Hr. Rickert habe 
ihn gefragt, wer ihm denn geſagt habe, daß die Juſtiz. 
geſetze, wenn ſie jetzt abgelehnt worden, im nächſten 
Reichstage wieder vorgelegt werdrn würden? Niemand 
habe ihm das geſagt. Indeſſen ſei er der Meinung, 
die Regierungen würden ein jo großartiges Geſetz nich 
ohne Weiteres begraben. Und wenn die Regierungen 
es nicht wieder vorgelegt haben würden, ſtände ja den 
Reichstage die Initiative zu. Er ſei nicht der Mei 
nung, daß bei abermaliger Aufnahme der Berathung 


Auch das habe ſich geändert, denn in Zukunft ſolle der 
Richter auch im Civilprozeß nach feiner freien Ueberzeugung 
urtheilen, er ſei an keine Beweisregeln gebunden. 
N. einer Stadt, wie Danzig, in der die internationalen 
Beziehungen eine ſo große Rolle ſpielen, in deren Kauf⸗ 
mannſchaft — und, wenn er nicht irre, unter unmittel⸗ 
barer Mitwirkung des Herrn Steffens — ſeit lange die 
Bemühungen um ein internationales Wechſelrecht 
energiſch betrieben würden, in der man den durch das 
deutſche Handelsgeſetzbuch geſchaffenen Theil deutſcher 
Rechtseinheit fo richtig zu würdigen gewußt habe, in 
einer ſolchen Stadt ſollte man doch ein beſſeres Ver⸗ 
ſtändniß für die dentſche Rechtseinheit vorausſetzen, als 
es nach den Worten des Hrn. Steffens vorhanden zu 
ein ſcheine. Wenn es nun im Parlamente nach langen 
Bemübungen gelungen ſei, in allen dieſen ſchwierigen 
und wichtigen Zweigen der Rechtspflege vollftändige 
Uebereinſtimmung zu erzielen, dann war es Pflicht 
der Volksvertretung, dieſen ſeltenen Moment 
feſtzuhalten und auszunutzen — es war eben 
zum erſten Male in der ganzen deutſchen 
Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte, daß er überhaupt 
nur eintrat. Herr Steffens würde, nach ſeiner Can⸗ 
didatenrede zu urtheilen, die Einheit Deutſchlands auf 
politiſchem Gebiete nie erzielt haben, mit ſeinem politi⸗ 
ſchen Programm hätte er es auch niemals zu einer 
Rechtseinheit in Deutſchland gebracht. na teffens 
ſagte, daß wenn die Juſtizgeſetze in dieſem Moment 
zu Falle gekommen wären, würde das Werk 
ſpäter in beſſerer Geſtalt auferſtanden ſein. Auf 
ınderem Gebiete halte er eine Steffens'ſche Bürg⸗ 
ſchaft in hohen Ebren, aber hierfür ſei ihm ſelbſt eine 
Steffens ſche Bürgſchaft durchaus nicht ſicher. (Stürmiſche 
Heiterkeit) Auch er könne aus feiner eigenen Erfahrung 
nur ſagen, daß bei uns die Liberalen für große Begünſti⸗ 
zung der Preſſe durchaus noch nicht ſo begeiftert ſeien. 
Wir ſeien für öffentliche Ehrenkränkungen, ſelbſt für 
ſachliche öffentliche Angriffe noch viel zu empfindlich. 
Was die Beamtenbelangung anbetreffe, ſo wolle 
er an einen ſehr naheliegenden Fall erinnern. 
Wenn bei der drohenden Gefahr in der 
Nogat⸗Mündung der Deichbauptmann den Damm 


fer eines 8 Gewäſſers bilden, was bei 


t. D 

Anderes iſt, als durch Kälte in feſten Zuſtand 
ebrachtes Waſſer, welches Mangels anderen w 
aſſers event. durch Wärme wieder zum Trinken 
u. ſ. w. geeignet gemacht werden könnte, fo meinen 
wir, wird Fiskus die Entnahme deſſelben principaliter 
nicht wehren können; er wird nur im Wege polizeilicher 
Verordnung beſtimmte Stellen zur Eis⸗Entnahme an⸗ 
weiſen können, um auf dieſe Weiſe die Paſſagen über 
die Seen, worauf mit Recht Gewicht gelegt zu werden 
ſcheint, ſicher zu ſtellen. — Von dieſem Geſichtspunkte 
ausgehend hat am 6. d. Mts. eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung von Intereſſenten beſchloſſen, im Prozeß⸗ 
wege egen den Fiskus vorzugehen unb wir dürfen 
mit Recht auf den Ausgang dieſes Rechtsſtreites ge⸗ 
ſpannt ſein. 


Liberale Wählerverſammlung am 9. Januar 
in Danzig. 

(Schluß.) Obwohl Herr Rickert im Laufe ſeiner 
Rede mehrmals durch Maſſenzurufe, namentlich durch 
häufige Schlußrufe unterbrochen worden, gelang es 
demſelben doch, durch mehrmalige ernſte Mahnungen, 
ſich bis zu Ende Gehör zu verſchaffen. — Unmittelbar 
nach dem Schluſſe ſeines Vortrages nahm Hr. Steffens 
das Wort zur Replik. Er wolle nicht eine lange 
Rede halten, wie es Hr. Rickert gethan, der ſich dazu 
mit allen nöthigen Materialien ausgeſtattet habe, 
während ihm dieſe Unterlagen fehlten. Auch ſehe er 
ſich deshalb ſchon in einer ungünſtigen Poſition, weil 
er einem der gewandteſten Parlamentsredner gegenüber 
ſtehe. Er habe in der Verſammlung vom 6. Januar 
lediglich feine Anſicht ſachlich begründet. Von vorn 
herein müſſe er bemerken, daß der Zeitungsbericht, auf 
den Herr Rickert ſeine Entgegnung geſtützt habe, in 
einzelnen Punkten nicht ganz correct ſei, daß derſelbe 
namentlich einige Ungenauigkeiten, in einigen Punkten 
auch Irrthümer enthalte. So ſei ſeine Aeußerung 
bezüglich des Competenzgerichts lückenhaft wieder⸗ 
gegeben. Er habe ausgeführt, daß es beſſer ſei, wenn 
der betreffende Paragraph garnicht im Geſetz ſtände, 
weil er der Meinung ſei, a ! Grund diefer Normativ⸗ 
beſtimmungen können die einzelnen Landesregierungen 
jetzt Beſtimmungen über den Gegenſtaud in ihren Landes 
theilen octroyiren, während ſie früher zu jeder Abänderung 
die Genehmigung der Kammer bedurften. Auf die Be, 
merkung des Herrn Rickert, daß er die Juſtizgeſetze nicht 
geleſen zu haben ſcheine, habe er nur zu erwidern, daß 
er nicht über Dinge zu ſprechen pflege, die er nicht 
kenne. Bei der Hilfsrichter frage habe er nicht vom 
Gerichtspräſidenten, ſondern vom Präſidium geſprochen; 
er habe geſagt, daß wenn Hilfsrichter für erforderlich 
erachtet würden, hätte das Präſidium ſolche zu requiriren. 
Er bleibe dabei, daß alſo die Beſtellung von Hilfs⸗ 
richtern weſentlich in das Ermeſſen des Präſidiums 

eſtellt ſei. Daß Einzelnes bei dieſem Punkte gegen 
früher ſich verbeſſert hätte, habe er anerkannt, er bleibe 
aber dabei, daß nicht viel geändert ſei. Den Titel 
über die Rechtsanwaltſchaft halte er in der That 
für aaa Die Rechtsanwaltſchaft ſei gewiſſer⸗ 
maßen die Baſis der Juſtizgeſetze. Daß iniſter 
Leonhardt verſprochen habe, eine Rechtsauwalts⸗Ordnung 
nach den Grundſätzen Laskers auszuarbeiten und in 
ſpäteſtens zwei Jahren vorzulegen, ſei recht ſchön, wer 
aber bürge Hrn. Rickert dafür, daß Hr. Leonhardt noch 
fo lange Miniſter bleibe, um dies Verlangen zu er 
füllen“ Bezüglich des Einführungstermins herrſche 
ja zwiſchen ihm und Hrn. Rickert im Weſentlichen 
Einverſtändniß. In Bezug auf die Verfolgbarkeit 
der Beamten habe er anerkannt, daß Verbeſſerungen 
eingetreten ſeien, er ſchätze dieſelben aber bei Weitem 
nicht ſo hoch, als Hr. Rickert. Die Unabhängigkeit des 
oberſten Verwaltungsgerichts wolle er nicht beſtreiten. 
er halte nur einen auch mit Verwaltungsbeamten 
beſetzten Gerichtshof nicht für ſehr geeignet, über 1 
vergehen der Beamten zu entſcheiden. Das Schlimmſte 


ſein, könne eine fat Discuſf 
bag fe haben, als den bish 

nur als ane geſagt, daß man der Regierung ie ohne Bangen die In 0 

mit dem Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze einen großen 


unterſagt und dieſe Entnahme von Bezahlung eines be⸗ 
ür Albrecht 58, v. 18 i . 
Id: o nach dem Bekanntwerden der in Rede ſtehenden miß⸗ 
v. Gramatzki 84, Mühl 10; in Jenkau⸗Prang⸗ Regierung und dem Miniſterium der gewünſchte Er: 
Mühl 10; im 33. Wahlbezirk für Albrecht] gehend, doch ſämmtlich darin übereinſtimmen, daß ein 
| ER un | A 
Mühl 25; in Gr. Zünder für Albrecht 26, zu überlaſſen fer. Es wird dabei, unſerer Anſich 
— ein öffentliches oder ein Privatgewäſſer if. Wir] Schluß des Reichstages noch eiligſt den Compromif 
Ausgabe mitgetheilten 3 Wahlbezirken ſind zu⸗ 
ſee⸗Kanals bildet, welche Beide ſchiffbar find. Zustandekommen der Geſetze nicht hemmen dürften 
engere Wahl zwiſchen den Herren Albrecht und 
durch die Juſtizgeſetze keine Rechtseinheit erzielt und 
Grf. v. Sierakowski 386, der liberale Candidat 
ählern 568 geſtimmt; es erhielten Grf. v. Siera⸗ 
hat Grf. v. Sierakowski 167, Ewe 173 St. erhalten. 
Mgowo der Stimmen erhielt. 
Gefallen gethan. Er habe als ferneren Belag dafür 


geübte unentgeltliche Entnahme von Eis aus den 
len ene e 151 77 Stadt Nasa ef 
> 5 w > 5 
e 90, anefane an Mille Coteakane vre Berabkan Aue be: 
v. a Mühl 40; in Bohnſackerweide, ſſtimmten Kaufpreiſes pro Cubikmeter an die hieſige 
Krohnenhof und Einlage (10. Wahlbezirk) | Königl. Forſtkaſſe abhängig gemacht wurde, hat von 
K Anfang an hier viel böſes Blut gemacht und es beſchloſſen 
Ki 5 Ae Ae 108 0 Gee 1% dann e e ene 5 . . 
A, Ay ee ee einmüthig, den Beſitzſtörungsprozeß gegen den Fisku 
Mühl 239; in Bankau⸗Löblau für Albrecht 19, anzuſtrengen, nachdem durch Vorſtellungen bei der 
ſchin für Albrecht 18, v. Gramatzki 14, Mühl 4; [folg nicht erzielt worden war. Es liegen 
in Sulmin⸗Ottomin für Albrecht 19, Mühl 30; nun z. Z. in dieſer Beziehung drei Rechtsgutachten vor, 
in Zipplau für Albrecht 13, v. Gramatzki 8,] welche theilweiſe von verſchiedenen Geſichtspunkten aus⸗ 
feine Stimme, für v. Gramatzkti 7, Mühl] von der Stadtkommune als ſolcher gegen den Fiscus 
5 af N; 5 anzuſtrengender Prozeß ausſichtslos, daß die Füh 
90 Mühl 18 , n ee as; rung eines ſolchen vielmehr den einzelnen Intereſſenten 
‚ ’ ’ 
g \ 8 1 6, nach, in erſter Linie wohl die Frage entſchieden werben | wieder ei Iche Rieſenarbeit zu überwind äre, di 
v. Gramatzki 16, Mühl 26; in Stüblau für müſſen, ob namentlich der 3 — denn dieſer S 5 und könnten 5 ac e 
Albrecht 11, v. Gramatzki 35, Mühl 55 Stimmen. iſt der bei weitem am meiſten in Betracht kommende, Die nationalliberale Partei hätte nicht ſo kurz vo: 
In dieſen 15 und den in der heutigen Morgen⸗ 
5 | eee ehe ol | te Beh Anm 0 0 EHRE bu 
en für Hrn. Albrecht 730, v. ki 326 n w einen i U ſow tten dieſe entſcheiden können. ob es wirklich nur 
E ee Mühl 1057 e des Oberländiſchen, wie des Drewenz⸗Schilling⸗ kleine Schäden ſeien, die man übernommen, daß fie dat 
worden. Auch im Landkreiſe ſcheint demnach die Auch der Pauſenſee bildet einen Theil des oder ob es ſich um fo wichtige Beftimmnngen handle, 
Mühl zweifellos : daß es beſſer fei, wenn es noch einftweilen beim alten 
W e x a RBB. In Dir⸗ Zustande bleibe. Er bleibe auch noch heute dabei, daß 
ſchau hat der Candidat der Polen und Ultramontanen daß Preußen durch dieſelben gebernütbigt werde, fo jehi 
Kreisrichter Director Worzewski 147 und der confer- 
9 n Se de Ewe u: 5 8 7 55 
erhalten. — In Berent haben von 761 berechtigten 
kowski 371, Worzewski 2, Ewe 196 Stimmen. In 
10 8 25 f Bun _ 53 für 33 v. es 
owski, 22 für Ewe abgegeben. — In Schöne 
Aus dem Wahlkreis Neuſtadt⸗Carthaus 
liegt nur eine Nachricht aus dem Bezirke 
Koliebken vor, wo Piepers⸗Smazin ½, Dzialowski⸗ 
Wahlkreis Stuhm Marienwerder; In 
Poſilge erhielten v. Winter 86, v. Roſenberg 9 
und v. Donimierski 9 Stimmen; in Bruch: 


8 Stimmen. 

Wahlkreis Marienburg⸗Elbing: In der 
Stadt Elbing wurden 2162 giltige Stimmen 
abgegeben. Es erhielten Deconomierath sine 
burg 1275, Oberſtaatsanwalt Dalde 533, Dekan 
Bader in Tiegenhagen 306, der Socialdemokrat 

urlemann 48 Stimmen. In Neuteich erhielten 

ausburg 108, Bader 106, in Trampenau 
ausburg 13, Bader 10 Stimmen. 

Thorn, 10. Jan. Die Betheiligung an 
dem heutigen Wahlact war eine recht ſtarke, na⸗ 
mentlich erſchienen die Polen faſt regelmäßig in 
ſichtbar vorher geordneten Reihen. Das Refultat 
der Abſtimmung ift folgendes: C.⸗R. Biſchoff 
hat 565, Dr. Gerhard 787 und v. 3 
623 Stimmen erhalten. Zerſplittert ſind keine, 
ungiltig waren 6 Stimmen. — Die Geſammtzahl 
der diesmal Wahlberechtigten betrug incl. der hier 
ſteuerzahlenden Schiffer 2653. 

8 Flatow, 10. Januar. Von 759 Wahl⸗ 
berechtigten gaben 398 ihre Stimmen ab. Es er⸗ 
hielten Rittergutsbeſitzer Wilkens⸗Sypniewo 214, 
v. Pradezinski auf Skarzi 146 und Graf zu 
ee 31 Stimmen. Ungiltig waren 
7 Zettel. 

8 Bromberg, 11. Jan. (Tel.) Regierungs⸗ 
rath Alſen (Fortſchritt) erhielt 1419, Gutsbeſitzer 
Wehr (nat.⸗lib.) 967, Euſtachy Rogalinski (Pole) 
433, 1 Finn (Soc.⸗Dem.) 56, Fürſt 
Czartoryski 1 Stimme. 


mus. Als Redner dale ſeine — 


Perſon des Kaiſers Erwähnung geſchehen ſei, wird es 
durch fortwährende ſtürmiſche ae und durch fo 
intenſiven Lärm, daß weder der Vorſitzende noch Herr 
Steffens denſelben zu beſäuftigen vermögen, dem 
Reduer trotz feiner zähen Beharrlichkeit unmöglich, feine 
Rede zu beenden. IE 

r. e der nur in einigen Punkten 
Hrn. Rickert antworten will, theilt — wenn auch in 
milderem Grade — ein ähnliches Schicksal. Er vers 
breitet ſich über den Bengnigmang, der namentlich gern 
angewendet werde, um Verfaſſer unliebſamer Artikel, 
hinter denen man einen Beamten vermuthe, zu ermitteln. 
Hr. Rickert habe ferner mit der Socialdemokratie ge⸗ 
drobt, die Drohung ſei überflüſſig geweſen, weil die 
Fortſchrittspartei in Danzig ſtets die Socialdemokratie 
bekämpft habe. 

Hr. Rickert: Hrn. Haarbrücker wolle er nicht 
antworten, und zwar aus Gründen, die nicht in eine 
d öffentliche Verſammlung gehörten, die aber Herrn H. 

perſönlich mitzutheilen er jeden Augenblick bereit fei. Durch 
das, was Hr. Steffens heute in ſeiner Replik geſagt 
babe, hätt: er aufs Neue gezeigt, daß er von dem In⸗ 
halt der Juſtizgeſetze nicht eingehend unterrichtet ſei. Er 
müiſſe daher bei feiner Vermuthung ſtehen bleiben, Hr. 
Steffens babe dieſe Geſetze nicht gelelen. Er conftatıre, 
daß Hr. Steffens ſich vielfach in Widerſpruch geſetzt 
habe mit den ausgeſprochenen Anſichten der Führer der 
parlamentariſchen Fortſchrittspartei. Hr. Steffens habe 
von einer gewiſſen Gemeinſchaft der Nationalliberalen 
mit den Conſervativen geſprochen. Ex weiſe Herrn 
Steffens darauf hin, daß auch die Fortſchritts⸗ 
partei ebenfalls in Gemeinſchaft mit den Con⸗ 
ſervativen über Compromiſſe verhandelt und dieſelben 
abgeſchloſſen habe. Es ſei dies namentlich bei der Kreis⸗ 
und Propinzial⸗Ord nung geſchehen. Nicht die national⸗ 
liberale Partei, ſondern die Fortſchrittspartei habe 
hier wie anderwärts das Bündniß der liberalen Majo⸗ 
rität geſprengt, die Früchte davon an dem Baume der 
Reaction würden ſich ſchon zeigen. Er bedaure dieſe 
Trennung, er ſei der Meinung, die Parteien 
könnten und würden auch wieder zuſammen 
ehen, wenn die Hitze des jetzigen Kampfes verraucht 
ei, nur nicht auf dem et von der Fortſchrittspartei 
eingeſchlagenen Wege. Es ſei eine unwahre Ver⸗ 
dächtigung, wenn man bie nationalliberale Partei 
zur Regierungspartei ſtempeln wolle. Sie gehe mit 
der Regierung zuſammen, da wo es die Einheit und 


1 


„ v. Briejen, Geueral⸗Major und Commandenr 
der 2. Jufanterie⸗Brigade 55 in gleicher Eigenſchaft zur 
17. Infanterie⸗Brigade ver 1 v. Wegerer, Oberſt 
und Commandeur des 5. ſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments No. 41 nnter Beförderung zum General; 
Major zum Commandeur der 2. Infanterie⸗Brigade: 
Arent, Oberſt und Commandeur der 1. Cavallerie⸗ 
Brigade zum General⸗Major ernannt; Pohlmann. 
Oberſt⸗Lieutenant vom ſchleswig⸗holſtein ſchen Füſtlier⸗ 
Regiment No. 86 zum Commandeur des 5. Oſtpreußiſchen 
Infanterie⸗Regiments No. 41 ernannt. i 

* Aus den am 1. Januar d. J. fällig geweſenen 

inſen der bei Gelegenheit der 50 jährigen Dienſtjubel⸗ 
eier des Kaiſers . Stiftung gie unbe⸗ 
mittelte Inbaber des Eiſernen Kreuzes x. 
vom Feldwebel abwärts, iſt, von dem Kaiſer auf den 
Vorſchlag des Kriegs⸗Miniſteriums 32 Invaliden ein 
Geldgeſchenk von 60K. zugewendet worden; unter dieſen 
befinden ſich: Karl Kapreolat zu Solidimmen, Kreis 
Gumbinnen, Wilhelm Klein zu Danzig, Auguſt Krack 
zu Szyballen, Kreis Lötzen, und Michael Andreas 
Dahl ke zu e Kreis Conitz. Kae 

* Briefjendungen für S. M. S. „Kronprinz 
find von beute ab bis auf Weiteres und für S. M. S 
„Gazelle“ bis zum 14. d. Mts. nach Plymouth zu 
dirigiren. 

ei Boliseiberict] Verbaftet. Der Ar⸗ 
beiter T. wegen Mißhandlung; der Eleve W., Tech⸗ 
niker K., Buchhalter K., Secretär D. und Gaſtwirth 
Sch. wegen nächtlicher Ruheſtörung und Bedrohung 


artige e gemacht, deren hohe Bedeutung jeder 
practiſche Juriſt willig anerkennen müſſe. No viel 
mehr trete die Bedeutung der Differenz zurück, wenn 
man auch die Civilprozeſſe berücksichtige. Deren 
Zahl belief ſich in den acht altländiſchen Provinzen in 
jedem der beiden Jahre 1874 und 1875 auf rund 
1% Mill., die Civilprozeßordnung aber ſei von allen 
Parteien als ein verdienſtvolles Werk auerkannt. Herr 
Steffens habe in feiner neulichen Candidatenrede es 
eine „grobe Unwahrheit“ genannt, daß durch die 
Juſtizgeſetze in Deutſchland die Rechtseinheit erzielt ſei. 

as ſei weit mehr grob als wahr. Für die 
Aburtheilung der 300 Preßprozeſſe ſei allerdings ein in 
allen Landestbeilen Deulſchlands genau überein⸗ 
ſtimmendes Verfahren nicht erreicht, aber was wolle 
das ſagen gegenüber dem großen Gebiet aller 
ſonſtigen Straf- und Civilprozeßarten? was 
wolle das ſagen gegenüber der großen Rechts“ 
verwirrung und echts zerfahrenheit, die jetzt 
in Deutſchland herrſche. Am Rhein gelte ein ganz 
anderes Recht als hier an der Weichſel, in Sachſen 


) Es hat ja an der Unterſtützung nicht gefehlt. 
PEN Be ließ leider die Regierung ſich nicht be⸗ 
wegen, der gemeinſamen Förderung beider Parteien 
nachzugeben. 


geſchriebenen 3 Beweis nicht a konnte. 
· 


N 


r reer 
N 8 x 5 


Briefkaſten der Redaction. 

Auf verſchiedene Anfragen wegen des Fehlens der 
Meteorologiſchen Depeſchen in unſerer Zeitung beehren 
wir uns zu erwidern, daß wir zunächſt Anſtand 
nahmen, der am 1. Januar plötzlich beliebten Koſten⸗ 
erhöhung (von 9 auf 60 A. monatlich) nachzugeben. 
Dem vielfach uns kundgegebenen Wunſche folgend, wer⸗ 
den wir aber von morgen ab die Meteorologiſche ’ 
Depeſche wieder regelmäßig bringen. ö 


Productenmärkte. 0 


Königsberg, 10. Januar. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 131 28 214 K. 
bez., bunter ruſſ. 1138 160 K bez., rotber 115/88“ . 
164,75, 1238 195,25, 124/58 202,25. 1278 204,75, A 
1288 und 129/308 207, 1328 209,50, ruſſ. 1238 x 
188,25, 123/48 183,50 K. bez. — Roggen er 1000 
Kilo inländiſcher 1208 157,50, 123/48 160, 1278 
166,25 & bez., fremder 117/88 ged. 138, 118/98 
143,75 M bez, Januar 150 K Br. 147% K Gd. 
Frübjahr 155 M Br. 152% 4 Gb, Mai⸗Juni 
155 M Br., 152% A Gd. — Gerfte u 1000 
Kilo große 134,25, 138,50, 140, ruſſ. 111 M bez., 
kleine ruſſ. 112,75 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 
loco 116, ruſſ. 116 K bez. — Erbſen r 1000 Kilo 
weiße 121 4 bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 
133,25, 140 K. bez. — Wicken er 1000 Kilo 
122,25, 148,75, 150, 151 M bez. — Leinſaat Jr 
1000, Kilo mittel 171,50, 188,50 M dez. — 
Spiritus r 10 000 Liter z ohne Faß in Poften 
von 5000 Liter und darüber, loco 54 & bez., 

Januar 54½ Br., 54 M Gd., Februar 56 4 Br., ; 
55 55 Al. Gd., März 57¼ M Br., 56% M Gb, . 
Frühjahr 58%, M Br., 58 M Gd., Mai⸗Juni 59%, . 
Br., 59% Gd., Juni 61 M Br., 60 4. Gb, 
r 56 K Br., 55½½ M Gd., kurze Lieferung 

ez. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten —. Türken de 1865 11,75. Türken 
de 1839 —. Türkenlooſe 36,25. Credit mo⸗ 
bilier 147, Spanier erter. 14%, do. inter. 11%. Suez; 
canal-Actien 672. Banque ottomane 380. Goriete 
gen rale 515. Credit fongier —, Egypter —. 
Wechſel auf London 25.16½. — Börſe feſt und be⸗ 
lebt, am Schluß einige Realiſirungen. 

Paris, 10. Jan. Producten markt. Weizer 
matt, ur Januar 29,50, i Februar 29,50, r März⸗ 
April 30,25, r März⸗Juni 31,00. Mehl matt, or 


unſern Mufitdireetor Julius Tauſch zur Aufführung 
gebracht, womit hoffentlich dieſem Kunſtwerke in unſeren 
rbeiniſchen Städten überhaupt die Bahn gebrochen iſt. 
Die Leiſtungen waren durchweg gelungen; was aber 
den Abend beſonders iutereſſant machte, war das 
Auftreten einer jungen Altiſtin, Fräulein Anna 
Schauenburg aus Crefeld, die vor Kurzem ihre 
Studien an der Berliner Hochſchule beendigt hat und 
zu den größten Hoffnungen berechtigt. — Die Berufung 
von Johannes Brahms, welche hauptſächlich unſer 
neuer Regierungs⸗Präſident Bitter (Verfaſſer des be⸗ 


eiheit des Vaterlandes erfordere. (Eine wiederholte 
iſche Unterbrechung veranlaßt den Redner, die 
rmenden ee und eindringlich an ihre angeblich 
ſortſchrittliche Geſinnung zu erinnern. Die tyranniſche 
Art, in welcher man ihm hier, wenn auch ohne Erfolg, 
das freie Wort abzuſchneiden ſtrebe, laſſe ihn an dem 
Fortſchritt beinahe zweifeln.) Hr. Benkmann habe ge⸗ 
ha, daß man von den Juſtizgeſetzen nichts verſtehe. 
Das ſei doch ſehr naiv. Man verſtände (nach Herrn 
Benkmann) nichts davon und doch wolle man dem 
Vertreter im Parlament ſein Vertrauen entziehen, weil \ e 5 
er für dieſe Gelege geſtimmt habe. Er theile jedoch kannten Werkes über Bach) betrieben haben ſoll, iſt] Jannar 64,25, Jr Febrnar 64,75, er März⸗April 
die Meinung des Herrn Benkmann nicht, denn font |nicht ohne Aufregung und ziemlich ſchroffe Parteiſtellung 65,75, er März⸗Juni 66,50. Rüböl feſt. ur Ja⸗ 
würde er nicht den Mund aufgemacht haben. Hr. Steffens erfolgt, inſofern Tauſchs Freunde nicht damit einver- nuar 96,50, r März⸗ April 98,75, re ai⸗Auguſt 
bade es dann einen in der parlamentariſchen Geſchichte ſtanden waren. Für das rheiniſche Muſikleben über⸗ 99,25, 7er September⸗Dezember 96,25. Spiritus 8 75 
mnerbörten Vorgang genannt, daß der Kaiſer dem Ueberſiedelung natürlich weittragende Ye Januar 68,00, Yr Mai⸗Auguſt 71,25. — Wetter: 


— 


aber nur möglich bei innerem politiſchen Frieden. Es 
liege nicht im Intereſſe unſerer freiheitlichen 
Entwickelung, jetzt einen erbitterten Conflict 
mit der Regierung oder unter uns ſelbſt bervorzurufen. 
Hr. A. Helm verſichert noch, daß nicht die Juſtiz⸗ 
eſetze, ſondern andere Urſachen hier die Lostrennung 
— Fortſchrittspartei bewirkt hätten. Bei der engeren 
Wahl werde man event. ja wieder zuſammengehen. — 
A. Klein macht Hrn. Benkmann darauf anf⸗ 
merkſam, daß er heute die erſte Tugend der Demokratie, 
die Conſequenz gänzlich verleugnet und nach dieſer 
Richtung bin ſich nicht grade als guter Demokrat er⸗ 


dem haupt hat Brahms 
Reichstagspräſidenten v. Forckenbeck einen Orden verlieh. Bedeutung. Schön. 3 
Wie man darüber denke, ſei gleichgiltig, er müſſe nur 222ͤͤ EEE RETTE ET IR TCHTEEN, Autwerpen, 10. Jan. Getreidemarkt. 
Hrn. Steffens daran erinnern, daß benfelben Orden Börfen- Depeihen der Danziger Zeitung. geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
auch der Reichstagspräſident Sim ſon erhielt, als er Dir hente fill E Serliner Bürf Raffiuirtes, Type weiß, loco 51 bez. und Br., Yar 
dem Kaiſer die Huldigung des Reichstages bei der 0 5 kn Januar 50% bez. und Br., dee Februar 50% bez. 
N 1 ar dar 5 Den Depeche wer beim Schluß des n en Br., Eu a 3 . 
be der Monarch ſeiner Freude über das politi 3 ; Newyorkt, 9. Januar. ußcourſe.) Wechſel au 
— * Deutſchland diesmal über die Einheit Deutſch⸗ Blattes noch nicht kingelroffen. London in Gold 4 D. 84 C., Goldagio 6 ¼, % Bond⸗ 
ds auf dem Rechtsgebiete Ausdruck geben wollen. Yr 1885 108%, do. 5K fundirte 111, % Bonds 2. 
So unerbört ſei alſo der Vorfall nicht. Die Fort‘ Hamburg, 10. Januar. [Productenmarkt. J 1887 112%, Eriebahn 9%, Central » Pacific 106%, 
ſchrittspartei ſei jetzt ſehr ungerecht, alle Arbeit der Weizen loco ſtill, au Termine ruhig. — Roggen Newvork Centralb. 101 j. Höchſte Notirung des 
ationalliberalen gelte jetzt nichts; fo werde 31 V. in] loco und auf Termine ruhig. — Weizen dur April-Mai Goldagios 6 ¼, niedrigſte 5%. — Waarenbericht. 
allen fortſchrittlichen Zeitungen es als ein Verdienſt 1268 226 Br., 225 Gd, Ve Mai⸗Juni 1268 1000] Baumwolle in Newyork 13¼, do. in New⸗Orleane 
en Richter's geprieſen, daß er die neuen Steuer. Filo 228 Br., 227 Gd. — . oggen. Ye April. 127%. Petrolenm in Newnork 27, bo, in Philadelphia 
Vorlagen zu Fall gebracht. Er (der Redner) fei Refe. Mai 166 Br., 165 Gd. . Mai⸗Juni 1000 Kilo 27. Mebl 5 D. 95 0. Rother Frübjabrsweizen ID 
rent in dieſer Angelegenheit geweſen ur d babe zuerſt 167 Br., 166 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte matt 44 0., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 
ſich entſchieden gegen die Steuer Vorlagen ausgeſprochen, — Rüböl ſtill, loco 79, e Mai Yr 2068 78.] Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 21, Schmalz 
nach ihm erſt habe der Abg. Richter geſprochen. Er] — Spiritus fell, zur 100 Liter 100 % (Marke Wilcor) 11% C., Speck (ſbort clear) 9½ C. 
erinnere ſehr ungern daran, müſſe es aber ım Intereſſe Januar⸗Februar 44, Der Februar⸗März 44½, Ya Betreidefracht 64%. 
ſeiner Nee thun. Redner ſchließt damit: Das April⸗Mai 45, der e 45½. — Kaffee feſt, 
beuiſche Reich brauche friedliche Arbeit, ſolche ſei Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standart Danziger Börſe. 
white loco 21,25 Br., 20,50 Gd., dir Januar 20.75 Amtliche Notirungen am 11. Januar. 
Weizen loco feſt, er Tonne von 20008 
Kap n. weiß 130-1358 218-225 A Br. 
ochbunt 129-1358 216-220 K Br. 


Berlin, 10. Januar. Weizen loco Ye 1000 
Kilogramm 195—240 M nach Qualität gefordert, r 
Januar — 4 bez. Nr Jannar⸗Februar — A bez., 

April⸗Mai 226,5 — 226.05 M bez., e Mai⸗Jun 
226,5— 227,00 K. bezahlt. — Roggen ioco Per 1000 
Kilogr. 160 — 185 & nach Qualität gefordert, 9 
Januar 162,5 M bez., re Jannar⸗Februar 162,5 K 
bez., er Februar⸗März — M bez., der April⸗Mai 
165,00 164,5 K. bezahlt, r Mai Juni 163,00— 

162.5 M bezahlt. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 130 — 2 
180 &. nach Qualität gefordert. — Hafer loce Ye 5 
1000 Kilogr. 125—168 A nach Qual. gef. — Erbſen 
loco u 1000 Kilogr. Kochwaare 156—190 4 nach 
Qual., Iutterwaare 140 —155 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 2950-2750 K, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 4 — Roggenmehl e 100 Kilogr. unverft, 
incl. Sack No. 0 25,50 — 23,50 4 No. 0 u. 1 
23,00 — 22,00 A, Ar Januar 23 10— 23,05 M bez., 
ur Januar⸗Februar 23,10 — 23,05 A bezahlt, Yer 
Februar⸗März 23,15 M bezahlt, er März» April 
23,20 M bezahlt, Ar April⸗Mai 23,25 M bezahlt, 
dee Mai⸗ Juni 23,25 . bezahlt. — Leinbl 
Fe 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 4 bezahlt. 
- Rüböl r 100 Kilogramm loco ohne Faß 
75,5 M bez., ½ Januar 76,00 Ak bez. u. Br., u 
Januar⸗Jebruar 76,00 & bez u. Br. er Febrnar⸗ 
März — M bezahlt, er April- Mai 78,2—78,4 
A. bezahlt, Ye Mai⸗Juni 77,5 M bezahlt, er 
September⸗October 72,3 72,4 K bezahlt. — Petro⸗ 
leum raff. 100 Kilogramm mit Faß loco 44,00 
A bez., t Januar 41,0039 3--40,5 K bez., r Jan. 
Februar 40,5—39,5 & bezahlt, a Februar⸗März 
38,00 —37,5— 37,7 A bez., r März⸗April 36,00 & 
bez., der April⸗Mai 34,5 A. bez. — Spiritus 
100 Liter 100 K = 10,006 fe loco ohne 
. 8 155,5 A bezahlt, ab Speicher — 4 bezahlt, mit 
beutigen Markte gute Kau Januar 56,3 „ bez., e 0 
bind en men 36.336 


10 Ale ril 4 Ar i 58. 
orzuget Bezahlt |58, FR ur Mai⸗Juni 58,7—58,5—58,9 K f 
121 348 ‚| yo Juni-Juli 59.504608 * 1255 a g. 

Auguſt 60,6 60,4 60,8 & bez., Yr Auguſt⸗Sept. 
61,3—61,7 & bez. 


d., ebruar⸗März 19,50 Gd. — Wetter: Schön. 

N Ke 10. Jan. Petroleum. (Schlutzbericht 

Standard white loco 20,50 bez. und Känfer, er 

Jannar 20,50 bez. und Käufer, 7er Februar 20,50 bez. hellbunt 127.1324 216220 & Br.] 185.222 
bunt. 125-1318 214-217 4 Br.] A bez. 

roth. . . 128-1318 208-212 A Br. 

ordinaie . . . 117-1348 185-205 KA Br 


und Käufer, er März 19,00. 
Neaulirungspreie 1264 bunt lieferbar 212 A 


ranffurt a. M., 10. Januar. Effecten⸗Societät. 
Geebktactten 113%, Franzosen 200%, Lombarden —, 

Auf Lieferung der April⸗Mai 221 & bez. und Br., 
Yr Mai⸗Juni 223 M Br. 


1060er Looſe 96%, Silberrente 54%, Papierrente 495%, 
Galizier 164, Goldrente 59%. Feſt 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
166 K., ruſſ. 158/60 M. Yr 1208 


Amſterdam. 10. Januar. \Wetreidemartt! 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 162 A 


f ; (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
wieſen babe, denn er meine, die Nationalliberalen hätten] niedriger, er März 309, Jr Mal . Roggen 

Auf Lieferung er Februar⸗März ruſſiſcher 157 A 

Br., Yr März⸗April do. 157 K Br., dee April: 


den Compromiß geſchloſſen, um bei den Wahlen Ge- loco unverändert, auf Termine niedriger, r März 
ſchͤfte zu machen. Der Erfolg am biefigen Ort zeige] 199, r Mai 202. — Raps er Frühjahr 453 5 
in daß es ein ziemſich schlechtes Geſchäft fei. Orn er Herbſt 430 Fl. — Wiböl loco ad e Me Mai 
Steffens gegenüber giebt Redner zu, daß der Bericht in — Wetter: Veränderlich. Mai unterpolniſcher 165 M Br, der Mai⸗Juni 
der „Danz. Ztg.“ zwar N ven ſei und auch nicht do. 168 AM Br. 
wortgetreu ſein könne, weil er ſonſt zu lang geweſen; Gerſte loco Yr Tonne von 2000 fl große 110/148 
in allen weſentlichen Punkten habe aber Herr 148152 K, kleine 108/98 143 K. 
Steffens ſeinen Inhalt heute als richtig beftätigt. tan Erbſen loco Ne Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
142 K, Futter⸗ 136 . 
do. 77 April⸗Mai 143 M. Br. 
Wicken loco r Tonne von 20008 149 K bez. 


wundere ſich darüber, daß es ſo ſchwer halte, der Re⸗ 

gie Conceſſionen für die Preſſe abzuringen. Das 

angeführte Beiſpiel zeige aber, daß man auch in 

großen freiſinnigen Volksverſammlungen wenig Wohl: Hafer loco 1 Tonne von 2000 f ruſſ. 120 . bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

20,0 gem. 4½ 4 Preußiſche Conſolidirte Staats- 

Anleihe 103,75 Gd. 3% & Preuß. Staatsſchuldſcheine 


wollen und gerechte Beurtheilung der Pre ſe finde. 
Das wolle er nur conſtatiren. Gewöhnlich gehe es jo: 
wenn etwas unbequem ſei, dann habe die Zeitung daran 
Schuld. — Mit einer kurzen perſönlichen Bemerkung 9260 . 3% Meier, Pfanb briefe. eitkerſchaftlich 
5 10. Jan. Getreidemarkt. (Schluß 1010 on 55 . * S 155 5 
ondon. 10. Ban. ©. 2 . . 5 Br. i . riefe 
bericht.) — Weizen ftetig, aber ruhig, angekommene 90 705 r, * 92 Sende, en 


des Hrn. Benkmann betreffs der letzten Ausführungen 
Ladungen feſt. Andere Getreidearten ſtramm, jedoch 


des Hrn. Rickert wird die Verſammlung nach circa 
5 Zſtündiger Dauer geſchloſſen. 
\ ermiſchtes. nicht lebhaft. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Berlin a ar allner, die Wittwe | Weizen 18 820, Gerfte 30 600 Orts, Hafer —. 
m Wallner's vermählt ae 2. Februar mit] — Wetter: Trocken. 


Schlobitten. ; \ Danzig, den 11. Januar 1877 
1 rg 1 W 1 fe Wetter: ſchwacher Froſt bei be⸗ 
eſte oldat de * ter. Luft. ind: cu * 5 
rtstag beging, iſt in der 5 e loco fand 


wenden will, kann im 
1 die . 
ird. Ein Dampfer erſter 
omfort ausgeſtattet, wird dann —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
d 15 einigen Plätzen längere Schatzbonds 78. Gr ungar che Skat: 
len. Die Reiſe geht nad) bonds 2. Ewiſſion 77. Spanier 14%. 6 PBeruaneı 
Liſſabon (Abſtecher nach 18 / Ruſſen be 1873 81. — Platzdiscont 1¼ pCt. 
5 8, Algier, Barcelona, | — Aus der Bank floffen heute 52 000 Pfd. Sterl. 
ain { Athen Liverpool, 10. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 7000 Ballen. — Middling Orleans 7, 
middl. fair Orleans 7%, middling amerikanische 76. 
fair Dhollerah 5%, middl. fair Phollerab 5%, good R 
das & | middl. Dhollerab 5%, good middl. fair Dhollerah 5%, 
Judie J In] middl. Dhollerah 47%, fair Bengal 4% good fau 
8 Broach —, new fair Domra —, good fair Oomre 
5% fair Madrag 5%, fair Pernam 648, fair Suyrne 
506, fair Egyptian 6%, good fair Egyptian 7. — 
Angeboten. Auf Zeit % d höher. 
ih een [Gabe me 
iſt. dort wird dann nach „Old! Paterſon und Co. remde Zufuhren der ! 
land“ e reich an Erlebniſſen und ohne] Weizen 600, Gerſte 800, 2 255 8 Tons. Mehl ft 
weitere Koſten ol3 die für Wein. Die Herren Grindlay 6570 Fe — Weizen ſtetig zu letzten Preiſen. Gerſte Fe 1684 108, 4 . rm ee 2 
i ür di etwas beſſer. ! er⸗ 1: „ Koch⸗ f a 
u. Co, in Londen werden als Agenten für dieſes Unter | e Garz, 10, Jan. (S Glng bericht), 3 e eee 5 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrweſſer. 10 Jan. Wind: WNW. 
zu efommen: Maria Adelaide, Pocatis, Phila⸗ 
dere, tn? ic (SD), Spendſ 
eſegelt: Atlantic .), Svendſen, Riga, leer. 
11. Januar. Wind: O. e 
ichts in Sicht. 


Thorn, 10. Jan. Waſſerſtaund: 9 Fuß 2 j | 
Win) SW Wetter‘ Frenndiie, Bel 4 
n en auf der Weichſel nur ein 'ſchwacher 0 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer 
Stand in 
Par. Linien 


oggen loco feſt, ruſſiſcher 119, 1208 158, 159 
A, 121/28 161½ ., 124/58 162% K, inländifcher 
122% 108 M, 123, 1278 169, 171 K, 1288 174 K. 
PR Tonne bezahlt. Termine obne Kaufluſt, raſſiſcher 
ebrnar⸗März und März⸗April 157 4 Br. umter: 
polniſcher r April⸗Mai 165 4 Br., Mai: Inni 
168 & Br. Negulirungspreis 163 4 — Gerſte 
loco große 110/1, 114 148 K, 1148 beſſerer 152 K, 
kleine 106/7, 108,98 142, 143 K. Ye Tonne bezahlt, 


Thermometer 
im Freien. 


Wind und Wetter. 


nehmen wirken. ü g 8 PR Haf i “ BEA Ya F 
2 - : b 71,371. Anleihe de 1872 106,3). Italieniſche 5 8 er loco ruſſiſcher zu 120 K., Wicken 149, 150 .] 11 8 338,14 — 10 NO. friſch, bed. J 
nachten pa Gone bes PAARE Must Rente 70, 70. Ital. Tabats » Aetien —. Italien Put Tonne nach Qualität bezahlt. — Spiritus ohne 10 338.01 — 07 m: 3 
vereins hierſelbſt Bach's Weihnachts- Oratorium durch sche Tabals⸗ Obligationen —. Frauzoſen 497, 50 1 Zufuhr. g 


sur 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Januar 1877. 


0 5 die öſterreichiſchen Nebenbahnen, von denen nur Galizier bewegung ſchlug in Folge der immerhin bemerkens⸗] waren nur Preußiſche und von dieſen 
eee iel Regſamkeit um ſich ns reger am Verkehr betheiligten, für dieſe ge |werthen Nachfrage fende Richtung ein. Vorzugs⸗ bevorzugt. Auf dem Eſenbab alen 2 2 
der heutige Verkehr wenigſtens ſoviel Reg g Stimm 4 Die weiß ichiſche Gol beleb be } b arkte bekundete 
i ft 2 denz erkennen zu laſſen.] langte a ch eine feſte Stimmung zum Ausdruck. Die] weiſe war Oeſterreichiſche Goldrente belebt, aber es ſich eine ſehr feſte Haltung, im Allgemeinen blieb 
eine ausgeſprochene het e er 15 apiere ſetzten mit localen Speculationseffecten verhielten ſich ſehr ruhig,] zeigten auch die anderen Oeſterreichiſchen Renten, aber die Umſätze unbedeutend. Leichte Bub ie “x 
Die 3 dreichiſcher Staatsbahn unter die geringen Courserhöhungen mit denen fie aus dem taliener und Türken ziemliche Regſamkeit. Ruſſiſche] lebter. Bankactien ruhig. Indnuſtriepapie nen bes 
Ausnahme von 5 arg hielten ſich auch auf | heutigen. Vertehr hervorgingen, ſprechen allerdings für] Werthe behaupteten ſich bei geringerem Geſchäft auf | unbelebt. re meiſt 
8 mäßiger 8 1 Niveau ziemlich ſtabil. eine feſte ee Dortmunder Union waren belebt] geſtrigem Niveau. Preußiſche Fonds recht feſt. Von f 
* * oſen erfuhren ar unbedeutenden Rückgang in | und ſteigend. Auch auswärtige Staatsanleihen er⸗ anderen deutſchen Staatspapieren waren Bairiſche und 
— dot Sehr ſtill, faft abſolnt umſatzlos blieben | freuten ich einer ſehr feſten Tendenz und die Cours⸗] Badiſche Prämienanleihen beliebt. Von den Prioritäten + Binfen vom Staate garantirt. 
Div. 1875 | Div-1875 Div. 1875 
Deauſche Fonds. Hupotheten-Pfandbr. 5 de Gtieot.6.Mnl, 8 150 25 | Bertingamburg 168,75 10 Tun 128 686 do. do, Gibethat | 5 J 57.80 Due. Command. 106,25 Berg u. Hütten⸗Geſel 
i 4104.10 unt pp. PrQsBt 5 103 50 de bre 5 144 din, Raban | — „, 0 , eden, 1,5 0 | immer. derdon. B | 48,25 Ude. Dad. 0 der 
Sonjoltvirte Unl 4 95.25 Bod. Erd Op- Pfd. ö 102, do do von 1868 | 5 44 Berl.⸗Püd.⸗Magd. 78,75 8 do. St.⸗Pr. — Ungar. Oſtbahn 5 | 46,60 Int. Handelsgeſ — Dortm. Union Bgb. 5,30 x { 
Br. Etaats-Anl. r 92780 Gent. Bd. Er- Pfpb. 5,90 Russ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 78,80 Bertin-Stettin 118,509 |Weimor-Gera gar.) 48 2½ Breſt-⸗Grajewo 5 57 ſcönigsb. Ver.⸗B. — 5%, Königs- u. Lauraß. 70.75 8 
er 31139, do. do. } „40 Ruff. Central do. 5 | 78 Bresl. Schw- bg | 68,70| 5¼ 55. St. r. 20,26! 244] bart Alow rtl. 5 | 84,70 Meinung. Grit. | 67,40 | 3 Stollberg, Zint 20,60 1% 
ir eee 0 auen, de 4100. 28a pen See 3 | 76,76 able m 100.5 Almen reine | 17 |. | Tarent | 5 | 8425| bat er , „ 
— une 31 84 | Dan. Ovp.-Pfvbr 5.100,90 lapor. P. s. KM. 5 925 Erf. Kr. Kempen 0,20 0 Preſt- Kiew 39,75 0 +Rurstspien 5 | 88,25 Oeſt. Credit.-Anſt. 228 3 2 | 5 
set] ar 4 | 94,50] Get). Prim. + Phe. 108 do. Liquidat.⸗Br. 4 62,10 o St. Pr. ar 0 IGalizier 82,60 6 MoscoRjäjen 5 | 95,90 | Prb- Boden-Greb. | 94 8 Wechſel⸗Cours v. 10 Jan 
5 do. Hl Pomm. Hyp.-Pfdb. 01 tmerit.Ant.p.1885 | 6 99,80 Hall e- Soran-Gub. 11,90 O [Gotthardbahn 45,60 6 | J Mosco- Smolensk 587 Pr. Cent. Bd. Cr. 116 97 4 durs v. 10. Jan. 
pP 4 3483 [I. . . E ctr 1105 101,25 do. 5% Anl. 5 102,20 St.- Pr. 27,50 0 [ Kronpr. Rud. B 40,10 5 Mybinst Bologope 5 | 79,50 | Preuß. Erd.-Anſt. — 0 70 8 Ta. 3 169,45 
* up 4 94,500 Ul. Em. tz. 100 01.25] do. do. p. 1881 6 104,90 Hannover-Altenber 14,50) O Lüttich-Limbura 17,70 0 »Miäian-stoplow 5 | 91,10 | Pom Ritterſch. B. 124 959 ber amn. 3 1168,65 
133 x 44.191,70 Stett. Rat. gyp. (5 HOLD Rewyort.Stapt-m. | 7 1108,50 0. St.- Pr. 34 0 oeſter- Franz. St. 403,50 6%] Warſchau-Teresp. 5 | 87,25 | Schafbaul, Sun 60 bh 8 on 8 T3. 220,40 
Voſenſche neue be. 4 | 94, Ausländiſche Fonds. do. Gold- Aa. 6 101.70 martiſe- dosen 17 e 1:0: 71 mmmmmerkeareer ne er Schleſ. Bankverein 86 6 Beat enn 2 | 20,38 
Pfvbr. 3 82,50 er, er 4 59,50 0Stalieniſche Rente 5 | 7160] do. St. Dr. 65 3½ do. Lit. B. 5750 5 Band und Jubufirieactien, | Stett. Vereinsbank“ 88 0, Par 8% 3 | 81,20 
ur & 4 r. 4 93 Oeſterr. Goldrente 4 49,70 do. Tabaks ⸗Act. 6 IE, Magdeb.⸗Halberſt. 104 6 1 Reichenb. Pard. 41,60 4 Div. 1875 Ver.⸗Bk. Quistorp 1 0 1 8 Ta 23 81,19 
do 44101, 40 du. Ser ment 4 54, 5 do. Tabea. 5 101.70 de. Sew 67,5 3% Rumänisch Bahn | 14,70 244] Berliner Bant 88,75 0 |wetien d. Celona 6025 55 |. ann 24 8080 
150 II. — „ 91.60 Franzöſiſche Rente F do. C. 95,90 5 do. St.⸗Pr. 55 N 8 Berl. Bankverein 86,75 | O Bauvereinpaſſage 20 1 55 8 1 161,85 
de . e 6 106,20 de. ene 288 ach- Gar.. 48129] ameinpeunmigsg. | 9,75) 6 [ Muif. Gtantss. 1104,75 | 5,92) Bert. Safien-Ber. 158.75 17,7 Verl. Bau- Bt. 49,10 0, do. 2 Mn. 4460,80 
do. 2 41 94.50 wi ee" 96,90 Mumäniſche Anleihe | 8 | 81,25] münft.Enig.St.p.) — 0 | Sivöfterr. Lomb. 125,50 0 Verl. Com. (See.) | 59,25 2% Brl. Centralſtraße 32,10 2% Petersburg 284 6 248,20 
ee 4 En a 242,50 [Türt. Anl. v. 1865 5 12 Niederſchl⸗Märk. 96,75 4 [Schweiz. Unionb. 5 Berl. Handelz⸗G. 68,75 5 Deutſche Baugeſ. 50,50 0 do. 3 Mn 6 245 
5 . 44 100,80 age zn 65,20 Türk. 6% Anleihe 5 = Nordhauſen⸗Erfurt 26 4 do Weſtb. „60 0 Verl. Wechslerbkt. — 0 do. Eiſnb.⸗B. J. 10 I Warſchau 8 Tg 6 280,25 N 
neo 4 95 n 5 29,50 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 | 27,60 do. Gt-Pr 31,25 0 [ Warſchau⸗Wien [180 |. 744) Brest. Discontob. 67,90 2 do. Reichs Cont. 66,50 Sorten 
bomm. Rentenbr. Ns Ungariſche Looſe 6 76.10 — Isert. A. u. C. 128,50 106 . Centrilb. f. Bauten 14.50 0 [U. G. Omnibusg. 68.75 7 | Dutaten 7 9,64 
495 2 ai — iſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lt. 8. 120 10%] Ausländische Privritätd« Cirb. f. Ind. u. nd 65,75 0 tr. F. l. Baumat. 13 0 | Eovereigns | 20,34 
Ruſſ-Egl- Anl. 1822 Br eee itäts⸗Actie Oftpreuß. Südbahn 23,60 0 Obligationen. Danz. Bantver. W 134 | 0 C. A.. G. u. W- Au. — 0 0,-ranet⸗St. 1928 
nn 4 1120 ee pre 81,90 SE Dip 1875] do. Et-pr. | 72,75 5 | Gotthard-Vahn | 5 55 | Danziger Private, 115,50 7 Nordd. Pap.-Fabr— 0 | Inperials pr. 500 Gt. 1392,50 
präm.-A. 4 1123,25 528 18705 — Imasenmarist | 20,30| 1 nechte Oderuferb. 105,25 6%] Kaſchau-Oderbg. 5 52 —Darmſt. Dank 88,75 6 möblert Maschi. 12,40 — Dodaar 418 
Lerner. (4 112825] do. vn on 18105 88 eee 80.10 4] de 6e. 10 % free ud. | 5 1220 Leader wan 805 3 lte Aon 2.10 0 | Femme Wantnoten Bin 
kdin.-Mb. Pr. -S 108, we n 5 82 mh dalt 104.75 8 nheiniſche 110 8 [e oeſt⸗Fr. Staaten.) 3 312,50 Deutsche Bant 80,75 3 [ Battiiger Lloyd | 41,50] 0 | Franz. Banknoten 81.25 
ee 13 72. 8 — 82 — 24,75 — bein- Nabe | 11,50: 0 | Sivdn.®. Lomb. 3 |230 Deich. Eff. u. W. 101.50 6 ½] Köntasbg. Bultan| 7 0 | Deerreichiſce Bantn. | 162 
e "rg ng do. do. von N 74.90 ee e 25,5 0 Celeb — Il est. % Oblg. 876,25 Deutſche Reichs- Br 153,50 © [ Munnich. Gh. M. 0,10] 0 nn. Strrergutden 185 
5 0 be . $ 5 100,90 4% Oeder. Nordweſd. 5 71.25 Deuticke Unionb rd „ org Cn. 29 0 IMuſſiſche Banknoten | 25080 


burg. Loose 3 135 Ruff. Stiegl. ö. Anl. 5 | = do StPr. 60 5 17 Stargard⸗Poſen 
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Sehr billige 
Cigarren⸗Offerte. 
La Flor de Cabannas, 


5 verkaufe des ungangbaren 
acons wegen mit 36 Mark, dieſelbe 
hat 60 Mark gekoſtet. 


E, G. En el, 
32/33. Milchkannengaſſe 32/33. 


Lenggg e 3 iſt ein möbl. Zimmer ſofort 
an einen Herrn zu vermiethen. 


He Morgen 5% Uhr wurden durch die 
Geburt eines muntern Knaben erfreut 
Varl Rabe und Frau. 
Danzig, den 11. Januar 1877. (8146 
Die glückliche Geburt zweier Mädchen zeigt 
ftatt beſonderer Meldung an 
140) 3 Bock, Major a. D. 
Wiejenthal bei Culm, den 9. Jan. 1877. 
Hau Mittags 1 Uhr verſchied fanft 
nach langem ſchweren Leiden unſer 
uns unvergeßlicher Gatte, Vater, 


Bruder, Schwager, Onkel und Groß⸗ 
vater, der Kaufmann 


Marcus Schneidemühl, 


in feinem 59. Lebensjahre. Dieſe 


Mer hier 3. Damm 9/10 u. Johannis⸗ 
gaſſe 64 belegenen 


Grundſtücke, 


worin ſeit über 30 Jahren ein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗ gr mit Erfolg 
[betrieben, bin ich willens, freihändig einzeln 
auch im Ganzen zu verkaufen. Die ganze 
Uebernahme der Waaren iſt nicht Bedingung. 
Käufer wollen ſich melden bei 

J. E. Schulz. 


Ein vorzüglich gutes poliſander 


Pianino, 


nur er wenig benutzt, bin ich beauftragt für] 
einen billigen Preis zu verkaufen 
Hugo Siegel, Heil. Geiſtgaſſe 118, 1 Tr. JE 


Ein ſehr gutes mah. Tafelformat, 6% Oct., 
ift billig zu verk. Näh. Fraueng. 29. 


Ein Viertel⸗Loos Tale ze 


verk. Adr. u. 8182 i. d. Exp. d. Z. erb. 


1 fetter Zjähr. Stier und 
1 fetter Bulle 
ſtehen zum Verkauf bei Kröker, Neuteichs⸗ 
W f n 
Sieben kernfette ſchwere 
tiere, ſowie 


„Selonke's Theater 


Langgarten. 
Sonnabend, den 13. Januar: 


Grosser Maskenball 


mit ganz neuen, glänzenden Aufführungen, Tänzen und Maskenſcherzen. 
Die Einübung und Leitung der Tänze und Aufführungen hat ein Comits über⸗ 
nommen. « 
Vor der Demaskirung haben in den Maskenräumen nur vellſtändig maskirte Per: 
ſonen Zutritt; nach der Demaskirung dürfen auch Zuſchauer an den Tänzen Theil nehmen, 
jedoch nur im Ball⸗Coſtüm. 
Anfang der Unterhaltungs⸗Muſik 74 Uhr, des Balles SE Uhr. 
Preiſe der Plätze. Für Zuſchauer: N und Eſtrade 3 N., 3 Stück 
traurige Anzeige allen Freunden und 3 Sas mp er 15 ra — 3 oe 2 M. ö ei gan 14 Masken 0 Lenthe 15 
j x 3 Stück 3 Al, find zu haben in den Weinhandlungen der Herren Denzer und Leutho 
en ſtatt jeder bejonberen Mel. fin der Conditorei des Herrn Grentzenberg, Sangenmarkt, bei Herrn Oskar Schulz, 
Neuteich, den 10. Januar 1877. Siege 71, Herrn Friſeur Volkmann, N atzkauſchegaſſe, und Herrn Willdorff, 
e Die Hinterbliebenen. wegengalle. r e eee LE RE 
Die Beerdigung finbet Sonntag Wir erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir die Vertretung der 


nme Schleſiſchen Hagelverſicherung in Breslau für Weſt⸗ 
Nachruf. ppreußen und die oſtpreußiſchen Kreiſe: Braunsberg, 
Es hat Gott gefallen, hente um die Mit⸗ Pr. Holland, Mohrungen. Oſterode U. Neidenburg 


tagszeit ein bewährtes Mitglied unſeres ]; 5 5 f 
1 0 übernommen haben und ſind zur Entgegennahme von Anträgen und ſofortige Ausfertigung 
Ollegi, den Rathmann und Kaufmann der Policen, ſowie jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit. ; 


Herrn Marcus Schneidemühl Danzig, den 10. Januar 1877. 


anggaſſe 17 iſt die erſte Etage, 
welche ſich auch zum Geſchäfts⸗ 
Lokal eignet, vom 1. April d. J. 
ab z. verm. Näh. unten i. Laden. 


* 


Den Ausſchank des Pil ⸗ 
ſener Lagerbieres, à Glas 
25 Pf., zeige ergebenſt an. 

Robert Wentzel. 


Mittagstiſch, 


aus unſerer Mitte durch den Tad hinweg⸗ 2 it i 

geld dene 55 betrauern En. bet 2 Die General⸗Agentur 3 das mehere fette übe, A wa dem Haufe, ſowie einzelne 
based Demi Moldenhauer & Morwitz, an Satins be Grande. |" Julius Franc“ 

gweſen, mit Eifer für das Wohl feiner 8163) Commiſſions⸗Geſchäft für Getreide, Saaten und Spiritus. Eine Klavierlehrerin rank, 


: ee nei Inden au . in — 5 a ENT un ran I 
en weiteſten Kreiſen hoch geachteten it⸗ 2 
bürger, welchem es als die höchſte Lebens⸗ D 3 9 3 k J U 
aufgabe galt, ſeinen Mitmenſchen ſich überall an 1 er an vereim un 1 u. 
nützlich zu machen und ſtets wahre Bürger: a Vom 8. Januar cr. ab kann in unſerem Bureau, Hundegaſſe No. 27/8, die 
tugend zu üben. zweite Abſchlagszahlung auf unſere Actien, & 12% mit K. 72. — per Actie, in Empfang 
Immer wird das Andenken an den Ver⸗ enommen werden. Die Actien, mit einem arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſe, 
ewigten unter uns und unſern Mitbürgern Ab mit Dividendenſcheinen und Talon bei uns einzureichen; die Letzteren halten wir 


bewahrt bleiben, ihm dem Verewigten aber] zurück, während die Rückgabe der abgeſtempelt tücke eini Einlie⸗ 
riede und die wohlverdiente Ruhe werde 3 at gt e,, Dar se hehe 


44. Brodbänkengaſſe 44, 


Seeſchiffer⸗ 
Verein. 

Sonnabend, den 13. d. M., 

Nachmittags 3 Uhr: 


für die Anfangsgründe wird geſucht. Em⸗ 
pfehlungen über Feiften sfähigkeit wird ge⸗ 
beten beizufügen. Abreſſen u. 8043 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Beſitzer eines Gutes 
im Werthe von 33,000 , ſucht, da es ihm 


einer Aſcher Nees n Nein er eiche f a 5 an Damenbekanntſchaft fehlt, eine Lebensge⸗ 
e ee beer. e en awe a e Dame, en Sie | de Verſammlung. 
8 agiſtrats⸗Tolleginm. ? Bat 2 . \ tens 10,0 ind und denen dar Mia. We 
— Das Magiſtrats⸗Collegium. Die Liquidatoren: liegt, eine glückliche Ehe eingehen zu wollen, be] 4 2 MM (8167 
lieben ihre Adreſee unter No. 8159 i. d. Exp. ve 


d. Ztg. abzugeben. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 1 
Ru einer hieſigen Apotheke findet ein junger 
Mann, der die Berechtigung zum einjähr. 
Dienſt beſitzt, als Lehrling Stellung. 
19 5 nimmt d. Exp. d. Ztg. u. 8179 
entg 


\anier- Concert 


in Dirihan 
von Herrn Georg Schmidt aus Ma⸗ 
rienburg, unter gütiger Mitwirkung der 
Dirſchauer Liedertafel am Sonntag, den 


Wangerin⸗Conitz. 
Die Fertigſtellung verſchiedener Hochbauten JA SN ee 
auf Bahnhof Schlochau ſoll im Ganzen 2 . 


oder getrennt in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 


geben werden. Unternehmungsluſtige wollen e 8 
ihre Offerten frankirt und verſiegelt mit der 8 ) 
Auflcrift x 3 


ti 

5 „Submiſſion auf Hochbauten Bahnhof 5 2 5 f 2 85 : a 

g € u 5 14. Januar, Abends 8 Uhr, 
Ki Ain Subnſtenstemin: Pianofortebauer, AI S gene — la 
Mont miſſionstermin: N 3. Damm No. 3 51 unſer Tapeten⸗ und Teppich⸗ „ ß 

ontag, d. 22. Januar 1877, a 22 1 £ { 5 ) Geſchäft ſuchen wir einen Lehr⸗ Il Sinfonie · I 
Biken ee W o biefefh empfiehlt F lügel und Pianinos nur renommirter Fabriken, ling 1 uter Schulbildung bei a 0 cer 
eichneten einreichen, wo dieſelben 5 ; ! 

in Gegenwart etwa erſcheinender Submitenten darunter von den Hoflieferanten A. H. Franoke, E. Kaps . wee Sonnabend, den 13. . d. J. 

Äh Hafen werden. Bedingungen, Biden dez zu Fabrikpreiſen. 3 Abends 7 Uhr J 

Maſſenberechnungen liegen im Büreau des KB. Gebrauchte Inſtrumente nehme in Zahlung. „nn ene im Apollo-Saale des Hotel du Nord 
Unterzeichneten aus und werden gegen Er⸗ re fi ft 9 

1 Bmiotr 


1% 
7 
* 
1 
85 
5 

’ 


ſtattung der Copialien von hier verabfolgt. 
Schlochan, den 6. Januar 1877. g 
Der Strecken⸗Baumeiſter. 5 | ll 


kae weden | VBurean: Hundegaſſe No. 111. 


Auction Holgyafje Ro. 24. 


Dienſtag, den 16. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde ich, wegen Aufgabe eines 
Privat⸗Fuhrwerks am angeführten Orte, vor dem Penſionsſtall des Herrn v. Laszewsky 
im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

eleg. Kutſchpferde, ca. 4 groß, 6 gute ſtarke Arbeitspferde, 1 eleg. 
Nalbuerdeckwagen, 1 eleg. Jagdwagen, 1 do. ruſſiſcher Schlitten mit 

— — — 2 Pelzdecken, 3 große Laſt⸗ reſp. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 
ſtarker Kaſtenwagen, 2 große Laſtſchlitten, 1 Uunterſchlitten, diverſe 

Prompte ſchöne Kummet⸗, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 12 Futterſäcke, meh⸗ 


rere Pferdedecken, 3 Treib- und 1 lange Drehkette. 
Dampfer⸗ Gelegenheit pace ben lebende und obte Inventarium ift, da es ſich in einem ſehr guten Zuſtande 
efindet, beſtens zu empfehlen. . 0 5 ; 
Antwerpen nch wine. Dien Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an- 
Der Dampfer „Saladin“, Capitain zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Tetzlaff, ladet jetzt in Antwerpen nach Neu⸗ Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator, 


(1983 


eramors. — Vi 
eroica. op. 55. 5 


Balkon A. 4.50; Siebpſa Saal 3 4. 

Balkon K 2505 Stehplatz K 1.50; Schil⸗ 

lerbillette M. 1. 2 5 5 
Constantin Ziemssen. 


Stacdt-Theater 


Freitag, 12. Jan. (5. Ab. No. 6.) Neu eit 
Ba ie Favoritin. G. 
Acten von Donizetti. Vorher: Bade⸗ 
kuren. Luſtſpiel in 1 Act von Putlitz. 

Anfang dieſer Vorſtellung 6 

Uhr. Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 


De Leeuw & Philippsen | 


Zu halben Preiſen: Romeo un 


in Antwerpen, 65 a ulie. Trauerſpiel in Acten von 

8140) T. H. Bähring in Königsberg. N rau S NZ 1555 u 1 = 
ee Be —— 3 -Tertbiiher a 2 vorr. 
. eee eee 3 Hotel zum „goldenen Löwen e ee dern. Lau, Langgaſſe 74. _ 

Di dl m 1. Januar d. J. habe ich mein neu erbautes, elegant und m 

J lia T 2 ä FF 0 comfortabel eingerichtete) Hotel eröffnet. Daſſelbe, im Mittelpunkt Exped. d. Ztg. elonke 8 heater . 
ulus I etiziatrtf: der Stadt belegen, bietet den Beſuchern alle Bequemlichkeiten, die r Freitag, den 12. Januar. Jelva, oder: 
empfiehlt EN man von einem Hotel erſten Ranges in der Jetztzeit verlangen kann, 5 e N , Die ruſſiſche Waiſe. Schauſpiel in 2 


bei aufmerkſamer Bedienung und eivilen Preiſen. 


6125 Hermann Baasner, Hotelier. 


Heiligegeiſtgaſſe 27 iſt die 


1. 98. 2. Etage 


Abtheilungen. Dr. Peſchke, oder: Kleine 
Herren. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
vom April ab zu vermiethen. 


Ari eu, eee Gothaer Cervelat⸗ und 
banden e eee Trüffelleberwurſt ea van 


F. W. Manteuffel, 
8179) vormals; Robert Hoppe. 


Vorzüglichen Honig 
a CF. 60 H, bei Mehrabnahme billiger, 1 
DU: u. Seufgurken, on 


Mag deb. Sauerkohl. 


Der S 


werden vermittelſt 


© Elegante 18 einer neuen Patent⸗ 
Masken⸗Anzüge, Strohhüte e 


rz nden 


gerichteter, verſchließb. 


. — — 5 ee auswärtigen Stroh⸗ Tengraker, nen ein 
worunter eine ee gefertigt iſt, hntfabriten in der Strohhutfabrik Heilt % Stall für 4 Pferde Petro leum, 
Petrol um zu bedentend herabgeſetz 3 * eiſtgaſſe 26. Modelle liegen zur gefäll. 25 j pro Liter 40 Pfg., empfiehlt 
oss, Aach Um baldige Zuſen dung bittet Kr I beie de 0 ene gi de nag. Mantouffel, 
ten Breifen in OTIG.:GEeBinden| No. 16. Schäferet N. 16. August Hoffmann. [A elde e bei vn Ss | 8170 vornalst Robert Hoppe: 
und ausgewogen empfiehlt (8161| Den 13. d. M., Abends, werde ich — August N n pelkeller um Bierverla od. 8 5 t 
2 — * / ſonſtig. Lagerung g Che er⸗Küſe ech en 
F. F. Sontowski, Bars Fine der eie, mee Für Jäger e Schweizerkäſe in bekannt 
RS N A 1 chwe zer äfe * N 


228 BR vr) 
g Der Waſſerplatz nebſt Wailer 5 
vor dem Grundſtücke 2. Stein- © 

damm 25, nebſt halbem Holz. 
ſchuppen, Holzeomtoir ꝛc., vorzüg⸗ 
lich geeignet 


zur Anlage eines 


feinſter Qualität, echten 
Romadour⸗, Roquefort⸗, 
1 Süpmilg-Rüfe empfiehlt 

Holz⸗Geſchäfts. k . nn d e. 


iſt vom 1. April cr. ab zu vermiethen. = Para nkerzen, “ à Pack, 


Reflect. wollen ſich gefäll. 2. Stein⸗ f 45 Pfg. räumungshalber. 
inen Reſt 


äufe tten, „JMasken⸗Anzügen, Dominos, Kapotten, ſowie 
Ratten, e e e eee und Hundebeſitzerl! 
ee Allen u HGillard-Fabrik „, Spratte Patent 
Eleg. Masken-Garderoben 15 Fleiſchfaſerhundekuchen 
nner "yarercr "den Oundasenien 
3 Domino, Rutten, Berlin und Danzig, als das Fra und billigfte Hundefutter. 


Dafielbe wird von der engliſchen u. fran⸗ 


9Geſichts⸗Larven, empfiehlt ihr reichhalt. Lager neu conſtruirter side Preſſe, ſowie auch von hieſigen an⸗ 


5 . 1 7 
nn C ill O d Bill ards eſehenen Jägern, welche daſſelbe ſeit einiger dae er 51 re ma 8 — deutschen Schweizerkäse 
N oti all: U en, a eit gebrauchen, auf das günſtigſte beurtheilt.| NEE eee 50 Pf. à Pfd. empfiehlt 5 N 
Berlten, Bärte, Zöpfe, Locken, in allen Facons, alſo auch Haupt-Niederlage bei (8101 Qangfu wi Parterre Wo nung F E 6 s a uud W 
Shignond empf. bill hier und außerhalb. ſechs⸗ und achteckige, Albert Kleist, mit Eintritt in den ne ar m Verchen L. 08sSing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Den 


7 7 i 1 N rt Ecke. 
Taue Wüderg e een ves entern G f 
a il n, in 1 h h empfohlenen Landwirth, welcher ſchon 
Ueberbindetücher Seide Halb. welche zugleich als Speiſetafel für 24 — 30 die Wirthſchaft größerer Güter e 


ar | Schlewig : Holitein = Lotterie nur noch 


IR iehung am 17. Januar, à 2,2 
J Königsberg. »Erzieh.⸗ Anft. Lotterie, 


Langfuhr 78 find 


eide u. Wolle, ſowie wollene Shawls zu] Perſonen dienen, und alle zum Billard ge-| geleitet, auch jetzt noch die Wirthſchaft einer en RR 
ee herabgeſetzten Preiſen. hörigen Utenſilien zu ſehr ſoliden Preiſen. großen Befigung leitet, da er ſich verheirathen 2herrſch. Wohnungen 10 e e eee „ 
elle. — Koh arzt 


für Herren, mit] Hartgummi⸗Bälle pro Satz 30 . will, eine 5 

Gummibosts rothem Wollfutter, Eine junge gebildete Dame wünſcht Die Herren Prinzipäle, welche eines tüch⸗ 
prima Qualität à Paar 5 K. 31 PN . 1955 ese N Wesen i. diem 1 910 Aa AH * 5 Pi 
. 7 iegengaifejren Kindern. Gefällige reſſen u.] Chiffre T. A. poftlagernd Roſen ein⸗ A 
Louis Willdorff, No. 5 8169 i. d. Exp. d. Big. erbeten. ſenden zu wollen. (8090 1.65 


vom April ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt od. Heiligegeiſtg. 27. 


n 


5 Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig 


inftein, Ballen an 
e euxtemps, Concert e-dur 
ür Violine. — Beethoven, Sinfonie 


einige Kanflovfe zur 2. Klaſſe, 


N 


ä 


x 


Numerirte Billets für 2 Concerte 5 Mb, 


Sonnabend, den 13. Jannar. (Ab. * 9 


ash ae 


